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Ritter mu E-p
Der Neichsstatthalter in Bayern , General der Infanterie

RittervonEpp , begeht am 16. Oktober seinen 7V . Ge¬
burtstag . Der Soldat Epp , der als Sohn des Kunstmalers
Rudolf Epp in München Las Licht der Welt erblickte , ist
nicht erst in den letzten Jahren als Vorbild und Führer an
verantwortliche Stelle gerufen worden . Er hat schon vor
dem Weltkrieg als junger Offizier seine Fähigkeiten und
sejnen Mut unter Beweis gestellt . Wo in diesem Jahrhun¬
dert deutsche Truppen zum Kampf antraten , war Ritter von
Epp immer dabei . Als Teilnehmer am oftasiatischen Expedi¬
tionskorps erhielt er in China die Feuertaufe . In Deutsch-
Eüdwestafrika kämpfte er gegen die Hottentotten und Here¬
ros. Im Weltkrieg schlug er sich mit seinem Regiment aufdas Glänzendste an allen Fronten . Nach dem Kriege kämpfte
Las nach ihm benannte Freikorps für .Deutschlands Ehre
und Würde . Und als Adolf Hitler auf den Plan trat , trat
auch Ritter von Epp sofort an die Seite des unbekannten
Vorkämpfers für ein größeres Deutschland . Seine Bayern
folgten ihm dabei durch dick und dünn . Daß er zu ihrem
Reichsstatthalter berufen wurde , war die Krönung eines
Lebenswerkes , das in allen Stürmen des Schicksals jeder¬
zeit Charakter und höchstes soldatisches Pflichtgefühl bewie¬
sen hatte .

Für die kameradschaftliche Verbundenheit von Adolf Hit¬ler und Ritter von Epp zeugt ein Geschehnis , das in die
Eefchichte eingegangen ist und nicht vergessen werden soll .
Ritter von Epp ist der Mann , der den Führer eigentlich mit
dem jetzt so weltberühmten Badenweiler Marsch vertraut
machte . Diesen Marsch komponierte der Musikmeister des.
bayerischen Jnfanterie -Leibregiments am Abend des 12.
August 1914 , als durch den glänzenden Mut des damaligen
Majors Epp der kleine französische Grenzort Badpnviller
von feindlichen Truppen gesäubert worden war . MitDiesekll
Marsch wurde zuerst „der Epp " von seinen Bayern bei pas¬
senden Gelegenheiten geehrt . Dabei hörte ihp auch einmal
Adolf Hitler und erklärte sofort : „Das ist der schönste deut¬
sche Marsch !" Seitdem wurde der Badenweiler schlechthin
zum „Marsch des Führers "

. Die „Leiber " und ihr Kom¬
mandeur aber waren stolz über diese Wahl .

Als Ritter von Epp im Dezember 1923 aus der Reichs¬
wehr ausschied , nachdem er vorher als Kommandeur der
Schützenbrigade Nr . 21 in so hervorragender Weise auch in
Hamburg und an der Ruhr gegen die Kommunisten ge¬
kämpft hatte , ahnte er noch nicht die ganze Größe des kom¬
menden deutschen Ausstieges . Aber der Glaube an Deutsch¬land durchdrang seitdem auch seine politische Arbeit . Heute
grüßt mit dem Altreich auch die neue Ostmark und das Su¬
detenland den Reichsstatthalter in Bayern . Ein schöneres
Geburtstagsgeschenk ist für Ritter von Epp nicht zu denken .

Lynchjustiz an einem Reger in Amerika . Aus Ruston in
Louisiana wird gemeldet . Laß dort am Freitag ein 19jäh -
riger Neger , der im Verdacht stand , vor einigen Tagen ei¬
nen Weißen nachts in seinem geparkten Auto erschlagen zu
haben , von einer bewaffneten Menge gelyncht worden ist.
Die Lynchmörder führten den Neger außerhalb der Stadt ,
knüpften ihn dort an einem Baum auf , entzündeten gleich¬
zeitig darunter ein Feuer und schossen mit Schrotflinten
Ms den Neger .

1. Reichsschachturuier der NSG . „Kraft durch Freude ".
Die NSG . „Kraft durch Freude " führte erstmals ein Reichs¬

schachturnier in Bad Aachen durch . Teilnahmeberechtigt waren
jeweils die beiden Ersten aus den Zoneturnieren . Den Gau
Baden vertrat mit gutem Erfolg Eberhard Kunitzky - Frei¬
burg. Reichsmeister wurde Hans Müller - Wien . Nach¬
stehend der Endstand des Turniers : 1 . Hans Müller , Wien ,^ Punkte ; 2 . Elstner , Berlin , 9 Punkte ; 3 . John , Berlin , 8>/s
Punkte ; 4 . Dr . van Nüß , Düsseldorf, 7 V- Punkte , 5 . Staudte ,
Aachen, 7 )^ Punkte ; 6 . Kunitzky, Freiburg , 7 Punkte ; 7 . Nüsken,
Bonn , 6 Punkte , 8 . Eysfer, Bayreuth , 6 Punkte .

Dieses Reichsschachturnier zeigte, welch großes Interesse heute
bei Schaffende an dem königlichen Spiel hat . In dem Bestreben,
biese Möglichkeit der Feierabendverschönerung noch weiter auszu¬
bauen , ruft die NSG . „Kraft durch Freude " alle an diesem
Cpiel interessierten Volksgenossen auf , sich den Ortsspielgemein¬
schaften und Betriebsgruppen anzuschließen. Anmeldungen hier¬
zu nehmen die Dienststellen der NSG . „Kraft durch Freude "
jederzeit entgegen.

Vor de« GchranVeu - es Gerichts
Giftmordversuch an der Ehefrau .

Karlsruhe , 14 . Okt. Das Karlsruher Schwurgericht verhan¬
delte am Freitag gegen den 46jährigen Ignaz Günther aus
Spessart ( bei Ettlingen ) , welcher sich wegen Mordversuchs zu
verantworten hatte . Der Angeklagte hat , wie ihm die Anklage
vorwirft , Anfang Februar ds . Js . in Spessart den Entschluß
gefaßt , seine 47jährige Ehefrau Berta , geb . Ochs , zu töten . Zu
diesem Vorhaben ist er gekommen , weil er seiner Ehefrau über¬
drüssig geworden ist und die ledige Elisabeth K . aus Spessart ,mit der er seit sieben Jahren ein intimes Verhältnis unterhielt ,
zu heiraten gedachte. Zur Ausführung seines Planes habe er
vom 7. bis 17. Februar in seiner Wohnung in Spessart wieder¬
holt den für seine Frau bestimmten Speisen thalliumhaltiges
Rattengift beigemengt . Auf diese Weise hat er Bohnensuppe,die seine Frau essen wollte , vergiftet und am 15 . und 16. Feb¬
ruar Rattengift in Bohnengemüse, Senf , Kaffee, Wurstsuppe u.
Marmelade gemischt . Sein Ziel hat er nicht erreicht, weil seine
Frau die Beimischung bemerkt und deshalb die Speisen nicht
genommen hat . Der Angeklagte erklärt , unschuldig zu sein . Er
habe seine Frau nur erschrecken wollen . Die Ehe des Angeklag¬
ten war in den letzten Jahren zerrüttet . Es kam häufig zu
Streitigkeiten . Die Frau wußte , daß der Angeklagte mit der
K . ein ehebrecherisches Verhältnis unterhielt . Der Angeklagte
habe die K ., wenn seine Frau sterbe, heiraten wollen . Wenn er
mit seiner Geliebten zusammen war , schimpfte er auf seine
Frau und sprach die Drohung aus , „ ihr Gift zu füttern ". Das
Rattengift will er wegen der Rattenplage gekauft haben . Diese
sei so stark gewesen, daß sie hätten nachts nicht schlafen können.
Er habe das Mittel für unschädlich gehalten und es den Spei¬
sen seiner Frau zugeschüttet, „um Frieden zu bekommen". Seine
Frau rührte jedoch die vergifteten Speisen nicht an . Schließlich
wandte sie sich, ohne ihrem Mann etwas von ihrem Verdacht zu
sagen, an den Bürgermeister , der den Angeklagten kommen ließ.
Als dieser ihm bedeutete , er müsse Anzeige erstatten , erklärte
der Angeklagte dann müsse er sich aufhängen . Aus den Bekun¬
dungen der Zeugin K . ergibt sich, daß der Angeklagte häufig in
ihrer Gegenwart auf seine Frau schimpfte und auch davon
sprach , ihr Eist zu geben. Sie will nicht daran gedacht haben ,
ihn nach dem Tode der Frau , die eine schwere Krankheit durch¬
gemacht hat , zu heiraten , da sie seine Schwägerinnen fürchtete.
Seit er mit dem Gedanken, seine Frau zu vergiften , spielte,
habe sie das Verhältnis gelöst . Die chemische Untersuchung der
Speisen ergab , wie die Sachverständigen feststellen , einwandfrei ,
daß sie Thallium enthielten . Dieses war aus einer Tube Zelio -
paste entnommen , die als Rattengift verkauft wird .

Nach Abschluß der Beweisaufnahme folgten am Nachmittag
die Plaidoyers des Vertreters der Anklage und des Vertei¬
digers . Das Urteil ist noch am Abend zu erwarten .

Karlsruhe . 14. Okt. 2n dem Mordprozeß Günther bean¬
tragte der Staatsanwalt wegen Mordversuchs eine Zuchthaus¬
strafe von 5 Jahren u . die Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf fünf Jahr . Das Schwurgericht erkannte gegen den
Angeklagten Ignaz Günther wegen versuchten Mords , wie be¬
antragt , auf eine Zuchthausstrafe von fünf Jahren . Die bürger¬
lichen Ehrenrechte würben ihm auf die gleiche Dauer aberkannt .

Mit 25 Jahren in Sicherungsverwahrung .
Freiburg i . Br ., 14 . Okt. Mit einem vollendeten Tunichtgut

hatte es die Erste Große Strafkammer Freiüurg in der Person

des 25 Jahre alten Josef Schuh aus Freiburg i. Br . zu tu «.
Trotz seiner Jugend weist der Angeklagte schon eine ansehnliche
Serie von Vorstrafen auf , darunter sieben wegen Diebstahls ,
zum Teil in erschwerter Form . Mit 17 Jahren bereits straf-

s fällig , hat der Angeklagte schon mehr als fünf Jahre hinter
Gefängnis - und Zuchthausmauern gesessen. Zwei neue Dieb¬
stähle , in einem Fall durch Einsteigen unter erschwerten Um¬
ständen , brachten den Angeklagten wieder vor den Richter . Das
Urteil lautete dieses Mal auf zwei Jahre sechs Monate Zucht¬
haus , auf fünf Jahrs Ehrverlust und außerdem wurde gegen
Schuh die Sicherungsverwahrung angeordnet .

Verbrechen aus falsch verstandener Kameradschaft.
Konstanz , 14. Okt. Die Strafkammer des Landgerichts Kon¬

stanz beschäftigte sich mit der Strafsache gegen den am 16. Ja¬
nuar 1891 geborenen , verheirateten Max Haas aus Hagnau a.B „ der wegen Falschbeurkundung und Beihilfe zum Betrug zu
einer Gesamtstrafe von einem Jahr und einem Monat Zucht¬
haus und 106 RM . Geldstrafe verurteilt wurde . Der im Jahre
1967 geborene , ledige Mitangeklagte Johann Rinkenburger
aus Hagnau erhielt wegen Anstiftung zur schweren Falfchbeur -
kundung und gemeinschaftlichen Betrugs eine Gesamtstrafe von
einem Jahr und einem Monat Zuchthaus und 569 RM . Geld¬
strafe auferlrgt . Die Mitangeklagte Schwester des Rinken¬
burger , die Ehefrau Hedwig Hauser , geb . Rinkenburger , wurde
wegen Anstiftung zur schweren Falschbeurkundung und wegen
gemeinschaftlichen Betrugs zu einer Zuchthausstrafe von einem
Jahr und 156 RM . Geldstrafe verurteilt .

Der Angeklagte Haas , der seit dem Jahre 1933 Bürgermeister
der Gemeinde Hagnau a . B . war , hätte am 5. Februar 1935 in
seiner Eigenschaft als Standesbeamter auf Wissen der beiden
Mitangeklagten eine Sterbeurkunde über den Tod der am 11 .Januar 1935 verstorbenen Ehefrau Amanda Rtnkenburger , geb .
Mall , aus Hagnau a . B . ausgestellt , in der er der Wahrheit
zuwider das Alter der Verstorbenen mit 61 Jahren angab , ob¬
wohl er wußte , daß die Mutter des Rinkenburger zur Zeit
ihres Todes bereits 63 Jahre alt geworden war .

Wie wir der „Deutschen Vodenseezeitung" entnehmen , war
der Hintergrund dieser tragisch- traurigen Handlung der Ab¬
schluß einer Zeitschriften -Sterbegeld -Versicherung, die die Eltern
der Angeklagten Rinkenburger und Hauser am 1 . Mai 1928 mit
einem Reisevertreter getätigt hatten . Da die Mutter der bei¬
den zur Zeit des Abschlusses bereits das 55. Lebensjahr voll¬
endet hatte und infolgedessen in dis Versicherung nicht mehr
hätte ausgenommen werden können, gaben sie das Alter der
Mutter auf 53 Jahre an . Die Mutter starb gm 5 . Februar 1935
und der Sohn des Rinkenhurger stellte bei der Versicherungs¬
gesellschaft den Antrag aus Auszahlung der Sterbegsldverfiche-
rung . Da er das richtige Geburtsdatum angab , verlangte : dir
Gesellschaft Sterbe - und Geburtsurkunde , die der unglückliche,
ehemalige Bürgermeister und Standesbeamte auf Bitten der
beiden Mitangeklagten aus reiner Kameradschaftlichkeit dann
quch wirklich falsch beurkundete . Durch diese Falschbeurkundung
gelangten die Mitangeklagten in den Besitz der Sterbegeld¬
summe.

Da das Gesetz für wissentliche Falschbeurkundung nur Zucht¬
hausstrafen vorsieht , mutzten sämtliche Angeklagten zu de» ein¬
gangs erwähnten Strafen verurteilt werden.

allerlei Interessantes ans Soven
Der vierte Brand innerhalb drei Wochen ,

lleberlingen , 14 . Okt. In der benachbarten Gemeinde Urnau
herrscht zurzeit eine Brandepidemie . In den letzten Wochen
waren dort hintereinander drei Brände ausgebrochen, durch die
ein landwirtschaftliches Anwesen und zwei Scheunen vernichtet
wurden . Am Donnerstag abend konnte nur im letzten Augen¬
blick ein weiterer Brand verhütet werden . Kurz vor 8 Uhr
abends entdeckte nämlich die Tochter des Landwirts Stacker,
Hatz in der Scheune des elterlichen landwirtschaftlichen An¬
wesens in dem Holz eine brennende Kerze versteckt lag . Hier
lgg Vrandstistungsversuch vor . Am Freitag abend um 8 Uhr
konnte indetz ein weiterer Brand nicht verhütet werden . Um
biese Zeit brach in dem großen landwirtschaftlichen Anwesen des
Karl Schmiedmeister Feuer aus , das in kurzer Zeit das ganze
Anwesen einäscherte. Die Feuerwehren der Umgegend waren
zyr Stelle , mutzten sich jedoch darauf beschränken , ein Umsich¬
greifen des Feuers zu verhindern . Auch in diesem Fall wird
Brandstiftung vermutet .

«
Auto mit einer Kleinbahnlokomotive zusammengestoßen.

Lahr -Dinglingen , 14. Okt . 2n Lahr -Dinglingen fuhr Freitag
abend ein Personenkraftwagen gegen die Lokomotive einer
Kleineisenbahn . Der Personenkraftwagen wurde vollständig
zertrümmert . Der Insasse ist tot . Seine Personalien stehen
noch nicht fest. Die Warnsignale waren in Ordnung .

Wertheim . 14. Okt . (Todesfall .) Kurz vor ihrem 97.
Lehensjahre starb Frau Henriette Wießler geb . Lambinus ,die Letzte einer uralten Wertheimer Familie . Sie ist die
letzte von drei Schwestern , die gleich ihr dys 90 . Lebensjahr
weit überschritten hatten . Die Verstorbene ist lange Jahre
Gastwirtin in Saarbrücken gewesen und dort von jener Zeit
her gut bekannt .

Bon der Bergstraße , 14 . Okt . (Zufriedenstellende
Weinlese . ) In den meisten Dörfern und Weinstädtchen
HN. der Bergstraße wurde zu Beginn dieser Woche mit der

Lese der Anfang gemacht . Wenn auch die Ernts ^ nrengenmä -
big nicht ganz zufriedenstellt , so ist doch die Qualität derTrauben eine recht annehmbare und die ersten Mostgewichtelassen eine anständigen Wein erhoffen . So wurden i»Lützelsachsen und Schriesheim Mostgewichte von 71—75Grad nach Oechsle festgestellt , in Heppenheim waren es 76bis 75 Grad und in Vensheim bei den Frühlesen 65^- 78Grad . Der warme und sonnige September und die milden
Temperaturen anfangs Oktober haben dem Wein gut ge¬tan ,

Lörrach . 14 . Okt . (Kulturtagung . ) Aus - er viesjay -
rigen alemannischen Kulturtagung , die in den Tagen vom
11 . bis 13 . November in Freiburg stattfindet , wird im Mit¬
telpunkt der Veranstaltungen die Festrede von Hermann
Vurte über Emil Gött stehen . Zu dieser Tagung wird auch
der zweite Band des alemannischen Jahrbuches erscheinen »der unter dem Grundgedanken „Volkstum und Reich" stehen
wird .

Donaueschingen , 14 . Okt . (70 . Geburtstag .) Am
Donnerstag vollendete Max Egon , Fürst zu Fürsteuberg ,
sein 75 . Lebensjahr . Der Jubilar nahm am Weltkrixg brs
zum letzten Tage teil . Im Jahre 1918 wurde er zum k. k. Ge¬
neralmajor befördert . Fürst zu Fürstenberg , der sich im
Jahre 1889 mit Irma Gräfin Schönbom -Vuchau vermahlte ,
übernahm im Jahre 1896 das schwäbische Hausgut der Fa¬
milie .

Rimschweiler (Pfalz ) , 14. Okt . (Blutta t .) Ei » 29jäh -
riger Arbeiter , der schon längere Zeit erfolglos einex hie¬
sigen 20jährigen Wirtstochter nachstellte , hatte seine schon
einmal geäußerte Drohung , daß wenn er sie nicht bekäme , - r
sie und sich erschießen würde , zur Wahrheit werden lassen .
In der Wirtsküche traf er das Mädchen an und hielt ihr
vor , sie mit einem Angestellten einer Bausirma ins Neben¬
zimmer sitzend beobachtet zu haben ; da das Mädchen dies
bestritt , griff der Eifersüchtige zur Pistole und gab aus näch¬
ster Nähe zwei Schüsse auf sie ab . Er selbst jagte sich eine
Kugel durch den Kopf und war sofort tot . Die lebensge¬
fährlich Verletzte wurde ins Zweibrücker Krankenhaus ae«
schasst.

^ - ,

ist jetzt leicht zu erfüllen. Schaffen Sie sich eine Osram - Mra -Ditalux an, dann haben Sie
immer Sonne im Heim. Die täglichen Bestrahlungen nehmen nur wenige Minuten in Anspruch.

Tischgerät mit Ultra,Malux RM 67. ^
_ illtra-Pitalux allein HMK?. '

^Erhältlich in den Llektrolicht - und medizinischen Fachgeschäften . Wo nicht erhältlich, schreibe man wegen Fachwei- einer Bezugsquelle an Osram« Berlin O 17, Abt. T . 203



Vurlach om Montag !m fahnenschmuck
l>1e neue Sarnison rückt tn vre Markgrafenkaserne — vurlacho Vevölkerung wiev ge freuvitz

empfangen — flbends frol,es verfammenser » und Voll in Ver sestvalle

*Aus Tladt «r»ö
1 . Reschsstraßensammlung des Eroßdeutschen Winterhilsswerkes
1938/39 . Zirka KVVO Sammler und Sammlerinnen im Kreis

Karlsruhe .
„ Schaffende sammeln - und Schaffende geben "

. Unter diesem
Motto des schaffenden deutschen Menschen wird diese erste Frie¬
densschlacht durchgeführt , die den Maßstab anlegen soll für alle
kommenden Sammlungen des WHW . 1938/39 .

Wenn man überlegt , daß allein im Kreis Karlsruhe ca . 6009
schaffende Männer und Frauen aus den

'
Fabriken und Stuben

die erste WHW .-Sammlung durchführen , kann man ermessen , wie
viel es im ganzen Reich sein mögen . Biel Hunderttausende , ja
Millionen von einsatzbereiten Volksgenossen und Volksgenos¬
sinnen werden dem Ruf des Führers folgend sich am Samstag
und Sonntag einsetzen und werden nicht nur selbst ein Opfer
bringen , sondern Dich , deutscher Volksgenosse , deutsche Volksge¬
nossin , aufrufen , der Größe der Zeit entsprechend zu opfern .

Jeder prüft an diesen großen Sammeltagen des Friedens¬
werkes , ob der Kauf eines oder zwei WHW .- Abzeichen für ihn
ein Opfer bedeutet , wenn nicht , „ dann bringe ein wirkliches
Opier !"

Durch Vetriebsappelle in allen Betrieben sowie in den DAF .-
Eemeinschaftslagern wird , diese erste große WHW .-Sammlung
eingeleitet , wo darauf hingewiesen wird , daß alle und jeder
durch ein wirkliches Opfer zum Erfolg der Sammlung beitragen
muß und wird .

Punkt 15 Uhr werden dann am kommenden Samstag die Ab¬
zeichen und Büchsen an die Sammler und Sammlerinnen der
DAF . ausgegeben , und die erste WHW .-Reichsstraßensammlung
1938/39 hat ihren Anfang genommen .

Punkt 15 Uhr werden aber auch auf allen Plätzen der Stadt
und der Landgemeinden Musikkapellen und Gesangvereine , durch
Musik - und Eesangsdarbietungen die WHW . - Sammlung unter¬
stützen .

Gleich ob Betriebsführer oder Gefolgschaft , alle werden sie
sich einsetzen , damit diese zwei Sammeltags wirkliche Tage der
Volksgemeinschaft werden .

Als sichtbares Zeichen dafür tragen deshalb alle die schönen
Büchlein des WHW ., die Bilddokumente einer großen geschicht¬
lichen Zeit . ls .

* ,
Die Durlacher Werkschar marschiert .

Durlach , 15 . Okt . Anläßlich der ersten Straßensammlung des
WHW . werden heute die Durlacher Werkscharen einen Durch¬
marsch durch unsere Stadt unternehmen und dabei für das
WHW . sammeln . Gern werden die Durlacher Volksgenossen den
Werkscharen ihren Beitrag spenden .

Was bringt der morgige Sonntag .
Durlach , 15. Okt . Nun ist bereits die Mitte des Monats Ok¬

tober erreicht und in rascher Fahrt geht es jetzt abwärts , dem
Winter entgegen . Langsam legen sich nun auch die weiten
Laubwälder unserer Heimat das schönste Kleid , das zugleich ihr
Sterbekleid ist , an und fast könnte man es nicht glauben , daß
sich die Natur schon wieder anschickt, in die große Ruhe einzu¬
gehen , bis einst die Glocken den neuen Frühling einläuten . Doch
diese goldenen Herbsttage , die uns reiche Früchte bringen , rufen
uns förmlich hinaus in die Natur und auch der morgige Sonn¬
lag wird wieder ein Wandertag in die bunte Welt um uns
werden . Nicht nur der Turmberg lockt in seiner vielfarbigen
Pracht , auch der Bergwald , die weiten Obstgärten , die Klein¬
gärten mit den letzten Früchten des Jahres , die auf ihre Ernte
warten , sie alle erfreuen uns und lassen uns vergessen , daß alles
Abschied heißt , was uns auf jedem Schritt begegnet . Wem der
Weg auf unsere Höhen zu weit ist, der findet in unserem Schloß -

Durlach , 15 . Okt . Am Montag , den 17. Oktober 1938, 11 Uhr .
wird eine Wchrmachtsabteilung im Stadtteil Karlsruhe - Dnrlach
einziehen und für dauernd in der Markgrafenkaserne Unterkunft
nehmen . Der Oberbürgermeister bittet dir Bevölkerung des

Stadtteils Karlsruhe - Durlach aus diesem Anlaß ihre Häuser z«

beflaggen und dem einziehenden Truppenteil einen festlichen
Empfang zu bereiten .

garten mit seinem alten Baumbestand einen vollwertigen Ersatz
der Wanderung . Im Mittelpunkt des Interesses wird aber¬
mals die Reichsautobahn mit ihren mächtigen Brückenkom¬
plexen im Oberwald und bei Wolfartsweier stehen . Nicht mehr
lange wird es dauern und Kraftwagen auf Kraftwagen wird
über die breiten Fahrbahnen rollen . Doch auch unsere Lokali¬
täten halten sich den Gästen empfohlen und neben dem Gast¬
haus „zur Blume " Hierselbst , das Jung und Alt Gelegenheit
gibt , das Tanzbein zu schwingen , sind auch die übrigen Gaststät¬
ten und das Hotel „Post " mit dem gemütlichen Posthörnle für
den Empfang der Gäste gerüstet . — Mit Großprogrammen warten
unsere Lichtspielhäuser auf , die gestern bereits einen Riesen¬
andrang aufwielen und auch heute Samstag und morgen Sonn¬
tag mit einem Massenandrang rechnen können . Für die Freunde
der Kleinkunst und der Atistik wartet das beliebte Colosseum -
Theater Karlsruhe mit einem neuen Programm auf , das mor¬
gen Sonntag abend seine Premiere erlebt . — Auch für die
Sportler und Sportbegeisterten ist wieder vielseitig gesorgt . So
wird auch morgen Sonntag das Sprichwort wieder wahr wer¬
den : Wer Vieles bringt , wird Jedem etwas bringen !

Genügt der amtlichen Ausweispflicht !
Durlach , 14. Okt . Uns wird geschrieben : „Aus gegebenem

Anlaß wird darauf hingewiesen , daß nach dem Paßgesetz von
1867 Reichsangehörige und Ausländer verpflichtet sind , sich auf
amtliches Erfordern — jederzeit — über ihre Person genügend
auszuweisen . Reichsangehörige über 15 Jahre kommen dieser
Ausweispflicht zweckmäßig durch Vorzeigen irgend eines gülti¬
gen amtlichen Lichtbildausweises nach , da sie andernfalls Ge¬
fahr laufen , bis zur Feststellung ihrer Person polizeilich festge¬
halten zu werden . Für Ausländer ist diese Ausweispflicht
durch die Paßverordnung von 1919 zum Paßzwang erweitert
worden , d . h . alle Ausländer müssen beim Aufenthalt im Reichs¬
gebiet , wenn sie sich nicht nach der Paßstrafverordnung von
1923 strafbar machen wollen , einen gültigen Heimatpaß oder
einen nach deutschem Recht anerkannten Paßersatz bei sich
führen .

"

Hohes Alter .
Durlach , 15. Okt . Heute Samstag kann unsere Mitbürgerin

Frau Elise Süß , D . - Aue , Schwarzwaldstr . 40, ihren 70. Ge¬
burtstag feiern . Der Jubilarin unsere besten Glückwünsche für
einen gesegneten Lebensabend .

*
Das WHW .- Konzrrt des Gaumusikzuges verschoben .

Durlach , 15 . Okt . Für kommenden Samstag , den 22. Oktober
war ein großes WHW . - Konzert des Eaumusikzuges des Reichs -

Am Abend des gleichen Tages findet in der „ Festhalle " m
K .-Durlach ein Kameradschaftsabend mit anschließendem Tanz
statt . Der Tanz beginnt etwa um 21 Uhr . Die Bevölkerung
von Durlach wird zu dem Tanz herzlichst eingeladen ; sie soll
dabei Gelegenheit nehmen , freundschaftliche Beziehungen mit
dem neuen Truppenteil anzuknüpfen und ihre allgemeine Ver¬
bundenheit mit der Wehrmacht zum Ausdruck bringen . Ein¬
tritt wird nicht erhoben .

arbeitsdienstes unter der persönlichen Leitung von Obermusik¬
zugführer Vogel angekündigt . Wie wir nunmehr erfahren , ist
der Gaumusikzug unerwartet als „Bordkapelle " auf einen KdF .-
Dampfer , der in den nächsten Tagen mit badischen KdF .-Ur -
laubern nach dem Süden geht , verpflichtet worden , sodaß das
Konzert auf einen späteren Termin gelegt werden muß . Un¬
serem Eaumusikzug , der bereits anläßlich einer Norwegenfahrt
von KdF . als „Bordkapelle " begeisterte , wünschen wir auch die¬
ses Mal erlebnisreiche Tage .

Durlach beim Sportappell der Betriebe erfolgreich .

Durlach , 15. Okt . Der Appell an die Durlacher Betrieb , den
Cportappell der Betriebe in den größeren Werken restlos durch¬
zuführen , hat auch in Durlach lebhaften Anklang gefunden und
der 1 . Oktober stand im Zeichen des Betriebssportes , bei wel¬
chem, wie bekannt , allgemein gute Leistungen erzielt wurden .
Nunmehr ist das Ergebnis der Karlsruher Betriebe bekannt ,
unter denen Durlach an hervorragender Stelle marschiert ,
konnte doch die Mannschaft der „Badischen Maschinenfabrik " in
der Betriebsklasse IV mit 337 Punkten (175 , 146 und 16 je
Sportart ) den ersten Platz belegen , während die Mannschaft der
Fa . Eritzner - Kayser A . G . in der Betriebsklasse V mit 88 Punk¬
ten (18,66, 4 je Sportart ) Sieger blieb .

«

Säuglingspflegekurs .
Durlach , 14 . Okt . Wie bereits bekannt , führt die NS - Frauen -

schaft in Verbindung mit dem Deutschen Fraueckwerk und dem
Mütterdienst einen Säuglingspflegekurs im Heim der NSV ,
Adolf Hitlerstr . 7 , durch , der am kommenden Montag seinen
Anfang nimmt . Es ist zu erwarten , daß dieser Kurs bei den
Müttern in unserer Stadt freudigen Anklang findet und einen
zahlreichen Besuch aufweist . Anmeldungen können bald getätigt
werden .

Schlußschiehen der Schiitzengesellschast Durlach .
Durlach , 15. Okt . Die Schützengesellschaft Durlach kann auch

in diesem Jahre auf einen regen Schießbetrieb zurückblicken und
mancherlei Veranstaltungen haben bewiesen , daß auch die Be¬
völkerung dieser alten schießsportlichen Vereinigung Interesse
entgegenbringt . Am Sonntag , den 23 . Oktober soll nun dem
diesjährigen Schießbetrieb ein Schlußstein in Form eines Schluß¬
schießens gesetzt werden , zu welchem an alle Mitglieder Ein¬
ladung ergangen ist . Der traditionelle Echlußball wird im
Laufe ües Monats November zur Durchführung kommen .

Hus Vurlochs alten logen
alte Vurlacher Sottesacker

(Friedrich Eberle .).
Einen beachtlichen Beitrag zu der Geschichte der Stadt Dur¬

lach liefert bestimmt der alte Gottesacker vor dem Basler Tor .
Die Gegend vor dem Eingang des alten Friedhofs und auch
der Ausblick vom Friedhof waren vielen Malern schon sehr
dankbare Motive . Der Eänsweiher in der Baslertorstraße , der
eigentlich noch zu dem schönen Vaslertorbild gehörte ^ mußte
1913 dem Verkehr weichen . Der Friedhof zieht dem gewesenen
Stadtgraben entlang . Der erste Friedhof mit einer Kapelle
lag hinter der evangelischen Stadtkirche . Anläßlich der Kanali¬
sation hat man dorten auch Menschenskelette gefunden . Um die
Mitte des 16. Jahrhunderts muß wohl der Gottesacker vor das
Baslertor verlegt worden sein . 1577 ist in einer Urkunde die
Rede von einem Garten , Kisselgarten und einem Wiesenstück ,
die Höfe genannt , vor der Stadt neben dem Hospitalhaus , stoßi
oben heraus , auf den alten Eottesqcker , stoßt auf das Auer Psäd -
chen ; aus welcher Urkunde hervorgeht , daß 1577 der Gottesacker
vor der Stadt lag , daß ein Teil dessen der ,pilte " hieß , also schon
eine Erweiterung stattgefunden hatte und daß dorten eine Ari
Hospital war . 1590 war ein Haag als Einfassung desselben
vorhanden . Der Friedhof war in 20 Zähren dreimal umge¬
graben worden , also zu klein . Die früher aus dem Friedhof
hinter der Stadtkirche vorhandene St . Nikolauskäpelle war
ebenfalls vor die Stadt verlegt worden . Aus dieser Frühzeit
stammt wohl auch der Grabstein im Pfinzgaumuseum , der eine
betende Frau in dvr Tracht der damaligen Zeit zeigt .

Auch die Gottesackerkirche vor dem Vaslertor wurde durch den
Brand von 1689 zerstört , wieder aufgebaut , aber , wie es scheint ,
so notdürftig , daß sie 1711 ein . Sturm umwarf . Da aber
die Stadt keine Baupflicht anerkannte , so wurde 1712 eine
Sammlung in der unteren Landesgegend und in Durlach ver¬
anstaltet , deren Ertrag aber nur 138 fl . 12 Kr . abwarf , wäh¬
rend der Bau 942 fl kostete . Dazu gab die Stadt 260 fl Wacht -
geld , welches sie an die Concubine des früheren Spitalpfarrers
Buchholz noch zu fordern hatte , so daß noch 544 fl zu decken
blieben , welche unter die Bürgerschaft umgelegt werden sollten .
Die Stadt verwahrte sich dagegen und die Angelegenheit zog
sich in die Länge . In der Nikolauskapelle wurden auch Leute
vom Adel beigesetzt . Den Boden der Kapelle decken heute noch
in zwei Reihen nebeneinander 10 Grabplatten . Der Tert einer
Grabplatte lautet : Laroli Christopbori Friederici Christori
Marchionis Badensis Hochbtzrgenfis Filii naturalis usw . obitt
( gestorben ) XVl . Juli lAOEOXX ( 1720) .

1728 war die Friedhofmauer so zerfallen , daß man die Aus¬
grabung der Toten durch Tiere befürchtete . Erst 1730 finden
wir eine Verordnung , nach welcher die Stadt die Kirchhofmaver
unterhalten , dafür aber die Kirchenkollekten beziehen sollte .
Nach einem Rathausprotokoll von 1676 durften auf dem Gottes¬
acker Fremde nicht in der Reihe mit hiesigen Einwohnern be¬
erdigt wgrden und überhaupt Nicht ohne Erlaubnis . Nach einer
Verordnurig von 1808 durften Beerdigungen vom Mai bis
August nur vor 7 Uhr morgens und nach 5 Uhr abends statt¬
finden . 1840 wurde der Friedhof erweitert .

1847 Frirdhofstatuten : ij 1 Nach der vom hiesigen Bürger¬
meisteramt ausgestellten Berechnung steht der alte Morgen
Platz des hiesigen Friedhofs , Ankauf , Auffüllung und Einfas¬
sung auf 12 800 fl . K 2 Familiengruftenplatz ( eine alte bad .
Ruthe ) kostet 100 fl . 8 3 Für Anlagen dieser Grüften wird
von dem Eemeinderat längs der Mauer des von Wielandt er¬
kauften Gartens Platz abgegeben . 8 4 Umgrabung der Gräber
nach 25—30 Jahren .

1863 Samstag , 8 . Nov . fand die Einweihung des neu hinzu -
gckommenen Teiles des Friedhofs statt .

Das Bürgermeisteramt Durlach klagt 1835 darüber , daß die
Leichenschmaus « wieder überhand nehmen . Das Oberamt ver¬
bietet daher im April 1836 die Leichenmähler .

Ein Leichenbegräbnis gestaltete sich bis 1900 wie folgt : Der
Verstorbene blieb bis zur Zeit der Beerdigung im Hause . Außer
der Todesanzeige im „Durlacher Wochenblatt " sagte auf Wunsch
ein Prokurator das Ableben in Bekanntenkreisen an . Eine
Viertelstunde vor Abfahrt läutete auf dem Kirchturm eine
Glocke. Das war das sog. Zeichen . Dann läutete die Glocke,

. bis der Leichen -ug den Friedhof erreicht hatte . Die Leichenzüge
gingen alle durch die Herrenstraße . Für Kinder war ein be¬
sonderer Toienwagen vorhanden . Es war eine Hofkutsche und
der Sarg wurde in ein Gelaß unter dem Bock des Kutschers
geschoben . Auf Wunsch sangen die Schülerinnen der 8. Klasse
am Grabe Erablieder .

Am 4 . November 1900 wurde der alte Gottesacker geschlossen.
Was uns zunächst auf dem alten Friedhof heute noch interes -

. siert , ist das mächtige , kunsthistorische Christuskreuz in der Nähe
der Nikolauskapelle . Es stammt aus den 1560er Jahren . Da
es historischen Kunstwert besitzt, ist es an der Zeit , daß - es , um
es zu erhalten , in einen Raum (Rikolauskavelle ) versetzt wird .
Weiterhin finden wir das in gotischem Stil gehaltene Denk¬
mal des 2. Bataillons des preuß . Landwehr -Regiments Nr . 16
in Iserlohn für die in den Kämpfen der bad . Revolution 1849
gefallenen Kameradeck . Ein weiteres Denkmal stand bis 1920
auf dem Grabe des Generalleutnants Freiherrn von Neuenstein
das leider beseitigt wurde . Es war aus Eisen , geschmückt mit
Etwehrläufen , Bajonetten , Kranz und Degengriff , v . Neuenstein
hatte sich bei der Führung der badischen Truppen 1803 sehr ver¬
dient gemacht . Er starb am 15. Februar 1838 70 Jahre alt .

Was den alten Gottesacker für den Besucher von jeher noch
interessant machte , sind die alten Grabplatten . Zunächst die
Grabplatte des Apothekers und Bürgermeisters Johann Zach¬
mann 1608—1678 . Der Text ackf der Platte beginnt mit :
„Trete herbey du neu und lehrbegieriger Wandersmann und
betrachte " usw . Weiter die Platte des Hofrats Klose , mark -
gräil . Leibarzt 1624— 1702, die . seines Sohnes . . Der Stein des
Lameralrctts Carl Justus Gemelings 1660—1738 . Die große
Inschrift beginnt mit : „In dieser Schlafkammer die fröhliche
Erweckung zum Leben " usw . Der Stein der Maria von Batzen¬
dorf . Der Stein des Sobnes des Markgrasen Christof und sei¬
ner Gattin Katharina Höllischer Wwe . geb . Fuchs . Der Stein
des Präsidenten des Hof - und Kirchenrats Baron von lkexkull
und seiner Gemahlin aeb . Köhler von Ravensburg . Die In¬
schrift beginnt mit : „Wanderer stehe still "

. Die interessante
Grabplatte der Christiane Scheid f 1751 hat als Inschrift : „ So
zeiget dieser Leichenstein , daß weder Schönheit iwer Tugend ,
noch feiner Witz und reine Jugend ein Freybrief vor dem Todte

seyn "
. Am Eingang des Friedhofs steht ein imposantes Grab¬

mal auf der Gruft des Ludwig A . F . Freiherrn von Liebenstein
( 1781—1824 ) , seinerzeit ein bedeutender bad . Politiker . Er war
Oberamtmann zu Durlach . Das schöne Grabmal der Regina
Herzog geb . Pein (f 1741 ) wurde vor Jahren im Pfinzgau¬
museum untergebracht . Noch ein Grabmal an der Südseite der
Nikolauskapelle sei erwähnt , das des Durlacher Hofautors Ernst
F . Pein , der 1741 starb . Die Inschrift beginnt mit : „ Hier liegt
der Körper eines ehrlichen Mannes " usw .

Nun versetzen wir uns in das Jahr 1913 , so finden wir noch
folgende Gräber . Der äußeren Mauer entlang : Straub 1830
bis 1900 , Steinmetz Amtsrev . 1810—83, Hofsmann Oberstleut¬
nant (eine hagere Gestalt mit geschminkten Wangen und stets
einen Zylinder tragend . Er wollte ebener Erde in einem Vack-
steinhäuschen beigesetzt werden .) Nesf , Gymnas . -Dir ., 1835—84,
Morlock , Kronenwirt , 1846— 83, Veuttenmiiller 1842—91 , Balt -
zer 1814—87 , Schmidt , Fabrikant , 1850—86 , Dillenius 1815— 85,
Dietz 1819—89 , Dill L . 1812—87 , Schwarz , Notar , 1816—88,
Seuttcr v . Lötzen 1815—88, v . Lötzen Frhr . 1828—89, v . Bose
1859—88 , Wickert Marie 1869—88, Wacker Amalie 1855—89,
Schmidt Familiengrab , Fleischmann , Heidenreich Luise 1817 bis
1891 , Loser 1802- 68 , Stein Emma 1819—1900 , Schmidt Xaver
18r>8—93 großes Familiengrab , Wickert Herm ., Renz Heinrich ,
Reichert Med . - Rat 1836—96 , Dietz 2oh . 1825—96 , Vechtel Aug .
Dekan 1824- 96 , Morlock Leop . 1825—80 , Friederich , Morlock L.
1813— 79, Eichrodt Bez .-Förster , Fux Wilh . Lhr . , Bürgermeister
1770—1841 , Kämmerer , Eberle Val ., Bonnet Jean , Eritzner
Josefina 1799— 1855 , Löffel , Förster , Dyrßen , Eamer , Ober¬
förster , Hildebrandt , Stabsarzt , 1837—98 , Schweizer Elise 1824
bis 1898 , Vögelin Christofine 1815—87, Schweizer Christof 1769
bis 1849 , Unger , Oesterr . Genie Major 1827—87 Gruft , Unger
Friedrich , Unger , Notar , 1830— 84, Unger von Rob . Gen . Major

- 1828—87 , Lichtenberger , Maercklin 1814—66 , Renz A . 1803—66,
Koch 1804—67 . In den Feldern : Reißner Berta 1845—1892,
Steinbrunn Luise 1865—92, Kratz Karol 1823—92 , Altfelix ,
Blechner , 1813—92 . Siegrist Hauptl . 1798—1864 . Dilger Ru .,
Nußberger Friedr . , Holmann , Förster , Schmidt Gertrud 1840 —
1892 , Kindler Friedrich , Rittershofer Phil . 1839—92, Gesell K .
1849—92 , Pielmann Aug . , Prof . , 1852—92 , Wagner Magdal .
1805—92, Buck Frieda , Häuser Lina 1877—92, Order Heinrich
1833—92 , Dörner . Hauptl . , 1801 —66 , Vüchle Karl 1853—93,
Hummel Jak . , Uffelmann Karl 1826—93 , Bauer Georg , Lind -
ner Wilh . 1824—93, Link Christine 1845—93 , Weißinger Bür¬
germeister 1807—66 , Bleidorn Max 1837—93 (Trompeter vom
Turmberg ) , Eoldschmidt Fr . Aug . 1847—93, Zeltmann Magdal .
1826—93, Löwer 1830—93, Zeltmann L . 1826—93. Fröhlich L.
Jtte , Pfarrerswitwe , 1854—93 , Spangenberg 1874—93 , Kindler
Karl 1813- 87 , Virmelin Alb . 1851—93 , Liebenstein . Hauptl .,
1830—93 , Kappler , Ratsdiener , 1820—93, L . Schweizer , E . Seu -
ert 1840 —88 , Wagner . Elaßner , PH . Schenkel , Nußberger ,

Vögelin , Zachmann , Vöhringer , Apotheker , Wickert , Fabrikant .
Beck , Kirchenrat , 1784—1852 , H . Kreuzer 1832—83 , Joh . Schwei¬
zer 1811—83 , Waag Eabr . 1769— 1854 , Lammwirt Becker 1790
bis 1756 , Dups 1830—1888 , Heß , Accisor 1802—86 , Süpfle , Es-
sigfabr . 1840—87 , Bürck Müller st821—87 , Schenkel , Wetnberg -
wirt , ^ 840— 99 . Löwer , Blechnerm . , Delker , Bierbr . 1842—87,
Weiß , Pflugwirt , Derrer , Bierbr . , 1815— 73 , Kesselheim 1836—
1888 , Unger , Gruft , Familie Wieland , Gruft , Hengst usw .
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Polizeibericht vom 11, Oktober 1938.
rsonsall :
13. Oktober 1938 kurz vor 20 Uhr erfolgte Ecke Bach- und

mpstraße ein Zusammenstoß zwischen einem Kraftradfahrer
^ ncm Radfahrer. Der Radfahrer kam zu Fall und mußte
»hweren Verletzungen in das Krankenhaus verbracht wer-
Der Kraftradfahrer wurde leicht verletzt . Der Sachschaden

« ring- Soweit bis jetzt festgestellt werden konnte, ist der
auf Verletzung des Norfahrtsrechts zurückzuführen.

Ä-
Stratzenbahnoerkehr nach dem Rheinftrand.

Aie das Städtische Vahnamt Karlsruhe bekannt gibt, wird
kommenden Montag ab der Straßenbahn-Pendelverkehr

fischen der Endhaltestelle und dem Rheinstrandbad Rappen-
«rth jeweils von Montag bis Freitag völlig eingestellt, an
^ stag, Sonn - und Feiertagen hat für das Winterhalbjahr
^ besonderer Fahrplan Gültigkeit erlangt.

r Geltungsbereich der Verordnung über Reisepässe von Juden

H,r Behebung von Zweifeln wird von zuständiger amtlicher
e darauf hingewiesen, daß die Verordnung des Reichsmint-
-es Innern über Reisepässe von Juden , die am 7. Oktober
im Reichsgesetzblatt Teil 1 veröffentlicht worden ist, sich
auf solche Pässe erstreckt , die Juden deutscher Staatsange -

it nach den früheren österreichischen Paßvorschriften aus -
llt worden sind, und die an sich noch bis zum 31 . Dezember

s als deutsche Reisepässe angesehen werden .

Vurlacher Klrchennachrlchten
Mngelischer Gottesdienst am 18 . Sonntag nach Trinitatis

Oktober 1938) . Stadtkirche : V-10 Uhr : Hauptgottes-
t zur Eröffnung des Konfirmandenunterrichts (Dekan

htzjchle) ,
'/»II Uhr : Christenlehre der Südpfarrei (Dekan

Adle ) , V»12 Uhr : Kindergottesdienst, 6 Uhr : Abendgottes-
ftnst. Lutherkirche : ' -'- 10 Uhr : Hauptgottesdienst (Pfar -
er Stählin) , V»12 Uhr : Kindergottesdienst (Pfarrer Neumann) ,
xslfartsweier : V- 10 Uhr : Hauptgottesdienst, V- 11 Uhr :
lhristenlehre , 11 Uhr : Kindergottesdienst. Durlach - Aue :
M Uhr : Hauptgottesdienst ( Pfarrer Lipps) , V»11 Uhr : Chri-
jirnlehre (Pfarrer Lipps) , 1 Uhr : Kindergottesdienst (Pfarrer
kirps ) .

Kath. Stadtpfarrei St . Peter und Paul , Durlach , Vismarck -
pche 2. Gottesdienstordnung für den 19. Sonntag nach Pfing -
w, 16. 10. 38. Sanistag : Nachm . 1—7 und 8—8,30 Uhr Beicht
n Männer und Jungmänner, abends 6 Uhr Gebetsmache mit
k»kenkranz vor ausgesetztem Allerheiligsten. Sonntag : Ab 6
Lhr Beicht, 6,30 Uhr hl. Kommunion, 7 Uhr Frühmesse mit
Konatskommunion der Männer und Jungmänner, 8,30 Uhr
jchamt mit Predigt und hl . Kommunion, 9,15 Uhr Christen -
chre für männliche Jugend in der Kirche, 10,30 Uhr Singmesse

mt Predigt, abends 6 Uhr Rosenkranz vor ausgesetztem Aller-
Mgften. Montag : 6,30 Uhr hl. Kommunion, 7 Uhr hl. Messe
n Cacilia Echlageter (Frauenbund) , 8 Uhr hl. Messe für Ka-

Hnina Fußcr. Dienstag : 6,15 Uhr hl . Messe, 7 Uhr Schüler-
«ttesdienst, 8,15 Uhr hl . Messe . Mittwoch: 5,15 Uhr Gemein-
tzlstsmesse für Felix Albert, 7 Uhr hl. Messe für Wilhelm
Ungeheuer, 8 Uhr hl. Messe für Alois und Maria Theresia
Rebmann. Donnerstag : 6,15 Ulw hl. Messe, 7 Uhr Seelen -

lmt für Luise Knöpple, abends 8,15—9 Uhr hl . Stunde ., Frei-
: 6,15 Uhr hl . Messe , 7 Uhr Schülergottesdienst, hl . Messe für

rstorbene Eltern , 8 Uhr hl . Messe . Samstag : 6,15 Uhr hl.
sse. 7 Uhr hl. Messe . 8 Uhr hl. Messe, nachm.1—7 Uhr Beicht

ßr Jungfrauen und Mädchen . An Werktagen abends 7,30 Uhr'
«senkranz vor ausgesetztem Allerheiligsten. (Donnerstags wäh-

der hl . Stunde , Samstags um 6 Uhr Rosenkranz .)
Bruder Konradskapelle Hohenwettersbach . Sonntag : 8 Uhr

Reicht, 9 Uhr Gottesdienst. Montag : 7 Uhr hl . Messe . Don-
tmstag abend 8 Uhr Rosenkranz .

Rethodistengemeinde , Auerstraße 20a . Sonntag vorm . V-10
Lhr Gottesdienst, 11 Uhr Sonntagschule, abends 20 Uhr Gottes-
^ nst . Donnerstag abend 20 Uhr Bibel - und Eebetstunde .

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft , Durlach , Sebold -
oße 1 . Sonntag V- 10 Uhr Predigt (Prediger Treppmann) ,

>1 Uhr Sonntagsschule. Montag 20 Uhr Frauenmissionsstunde.
Donnerstag 20 Uhr Gebetsvereinigung . Aue , Schwarzwaldstr.
L. Sonntag 20 Uhr Predigt (Prediger Treppmann) . Don-
«erstag 20 Uhr Eebetsvereinigung . Wolsartsweier , Jm-
»anuelskapelle . Sonntag 11 Uhr Predigt ( Prediger Trepp-
»ann) . Mittwoch 20 Uhr Bibel - und Betstunde.
. . . . „ - . - - » ,,v»i>ern . Delft chnen

bsmM eure Spende nach der Größe , unserer Leit . Heilvltler ! Dr . R . Rot h, Gauohmann der DAF .

Straßensammlung im Pfinztal .
^ stötzingen , 15. Olt . .Hier und in den anderen Orten des
Wtzztalss wird heute Gamstag und morgen Sonntag die erste« rqßensammlung dieses Winterhalbjahres durchgssührt . An
Ee Einwohner ergeht die Bitte , sich noch mehr als - bisher der
Wkes - und Helserpsllcht gegsmibor Len -notlsi- anden Bolks-
Mssen aus denr Reich bewußt zu sein und nach besten Kräften
^ spenden . Wir dürfen gewiß , sein , daß /mit einem ausgezeich -
W«n Santmelergebnis das -Pfinztal -dem tFührer . dsn Dank für

großen Verdienste « bstattct.
-Ä-

D »r Betriebssport « »»schiert
Grötzingen, 15. Ok 't. Der 'Betrrtzbsspart chat auch in Erötzinger

Trieben -festen -Fuß gefaßt und hat -eine ansehnliche Höhe Vr-
t , was daraus hervorgsht, daß die Betriobsmimnschaft der
Ehern. Fabrik Petunia von hier mit 518 Punkten (ZOO ,
und SO je Sportart ) vor .starker Konkurrenz den ersten
! in der Betriebsklasse 1 belegen konnte .

Kirchweih in Berzhausen uUd Wöschbach.
^Kerghausen, 15. Okt. Morgen Sonntag, -wird -als Äusklgng
ier Kirchweihfeste im Pfinztal in althergebrachter Weise in
Horem Ort « nd . -im Nachbard« f Wöschbachtdie Kirchweih ĝe-
l̂ ert werden. Ursprünglich -ein »vm kirchliches -Fest, mit dem
n das kirchliche Erntedankfest in Verbindung stand, ist es im
>blse der Zeiten zu einem Volksfest mit bodettsmudigem Drautz-

geworden. Kuchen , süßer -Most und süßer Wein .Gilden auch
Mr das Genießerische des Tages . Die Wagen mit dem .Fieuen
H>8en"

, sind, mit Bluinsn roich geschmückt, bereits im Laufe ,' fr letzten Tage angerollt . Und wenn sich dann auf das bunte
<^iern der Abend senkt, dann geht ss zum frühen .Kirchweih-
^"z. Wenn diese Kirchweih auch viel von dem alten Glanz
Floren hat , einen -Rang hat sie behalten, , den des Kuchenfostes .

am gestrigen Freitag setzte bei den Bäckereien unseres
^rtes »md in Wöschbach ein großer Andrang ein, der heute .^tzustag nachmittag seinen Höhepunkt erreichen wird, denn ein
?uter Kirchweihkuchen ist an diesem Tage eigentlich das Stück

" -Haus , das nicht fehlen -darf. — Und Wenn dann die letzten
Hklänge dieses Tages verrauscht sind, dann geht -es mit Rie -
^schritten dem Spätherbst zu, der -uns -viele -graue, nebelretche

: ^ge bringen und jenes Glanzes entbehren Wird, den zur Zeit
goldene Herbst >uns schenkt . Darum soll auch in Berghaussn
Wäschhach die morgige Kirchweih noch einmal ein Ta« ,°>n der tiefen Freude aber « gch des Daskes Dr den reiAm

Hüen des Jahres . -Erst aysnn beides vereint ist zu -glüchlicher

Eva«g . Vereinshav «. Sonntag 11 Uhr Sonntagschule, 8 Uhr
Bibelbesprechung. Montag 8 Uhr Bibekbesprechung , 8 Uhr Blau ,
krenzverein . Mittwoch 8 Uhr Bibelbesprechung . Freitag 8 Uhr
Bibel - und Eebetstunde.

LandesNrchltch » « »« eiuschast, Herrenstraße 8. Jeden Sonntag
abend 8 Uhr Versammlung, sowie jeden Dienstag abend 8 Uhr
Bibelstunde.

RenapaftaNlch, Kirche, Sophienstraße. Sonntag vorm. fTilkk
Uhr Gottesdienst, nachm. 3 Uhr Gottesdienst. Mittwoch abend
8 Uhr Gottesdienst. Wolsartsweier , veilchenftraßr 181.
Sonntag nachm. 8 Uhr Gottesdienst. Mittwoch abend 8 Uhr
Gottesdienst

« d»««t-Se » et»d« Vnelach, Herrenkraß« 21». Samsta , vor« .
> Ubr Bibellckul« vorm 10 Uhr Prediat.

Iialrsn clcis Wort
Tschft. Durlach 1818 — Freiburger FC.

Die Turnerschaft Durlach hat am Sonntag den Gauliga-Ver¬
treter aus der Perle des Schwarzwaldes als Gast. Freiburg
hat bereits schon 3 Spiele hinter sich und ist bis heute noch
ohne Punktverlust. Am letzten Sonntag hat es im Lokaltreffen
in Freiburg erneut seine derzeitige gute Form unter Beweis
gestellt und mit erheblichem Torunterschied das Treffen zu sei¬
nen Gunsten entschieden .

Auch die Turnerschaftself hat am letzten Sonntag in Leuters¬
hausen einen Sieg erringen können , wie er in den letzten Jah¬
ren nicht mehr errungen werden konnte . Was in diesem Spiel
an Einsatzbereitschast und Kameradschaft auf dem grünen Rasen
von jedem einzelnen verlangt und gegeben wurde , ist schlechthin
nicht mehr zu überbieten. Die Turnerschaft Durlach tritt auch
zum Spiel gegen Freiburg in stärkster Aufstellung an und es ist
noch nicht ganz sicher , ob der F . FC . die Punkte mit nach Hause
nehmen wird. Auf alle Fälle wird es hart auf hart gehen , denn
hier wie dort werden die Punkte nötig gebraucht.

Vor dem Spiel der ersten Mannschaft spielt die Jugend in
ihrem ersten Berbandsspiel gegen die Jugend von Blankenloch .

Auch die Reservemannschaft der Turnerschaft trägt nach dem
Spiel der ersten Mannschaft ihr erstes Verbandsspiel und zwar
gegen die Reserve der ss - Sportgemeinschaft aus.

Es herrscht also am Sonntag auf dem Sportplatz an der Gröt-
zingerstratze Hochbetrieb und bleibt zu erwarten, daß auch das
Durlacher Sportpublikum von dieser Veranstaltung regen Ge¬
brauch macht.

Das morgen Sonntag auf dem hiesigen Sportplatz der Tschft.
Durlach zum Austrag kommende Eauligaspiel im Handball, das
bei den Sportfreunden Durlachs und seiner Umgebung dem
größten Interesse begegnet, weist folgende Mannschaftsaufstel¬
lung auf :
FC . Freiburg : Müller

Danner Elbers
Weber Reidel Fritz

Keller Hillmann Weiner Brudermüller Becker
Die Mannschaft der Turnerschaft Dur lach tritt wie folgt an :
Walz O . Hilz K . Eisele A . Knauß A . Vodemer W.

Emmerich H . Schneider A . Schneider E.
Setter H . Schneider H .

Richter K .

Länderspiel: Ungarn — Deutschland in Budapest .
Württembergs Eauliga : TG. Schwenningen — TSV . Schnait¬

heim : Eßlinger TSV . — TV . Kornwestheim ; TG . Stuttgart
gegen KSB . Zuffenhausen.

- TSV . Süßen — SB . Urach; Stutt¬
garter Kickers — TV . Altenstädt.

Badens Gauliga : Tschft . Freiburg — VfR. Mannheim; Tschft
Durlach — FC . Freiburg : TSV . Oftersheim — SV . Waldhos.

Eauliga Verbandsspiele im Fugball
Gau Württemberg: Stuttgarter Sportfreunde — SSV . Ulm;FV . Zuffenhausen — Stuttgarter Kickers; Union Bückingen

gegen VfB . Stuttgart .
Gau Baden : Offenburg — DfR . Mannheim ; Waldhof — SC .

Freiburg ; Neckarau — Phönix Karlsruhe; Mühlburg — Pforz¬
heim ; KFV . — Sandhofen.

Gau Bayern : Bayern München — Jahn Regensburg; NfV.
Coburg — SpVgg . Fürth ; 1 . FL . Nürnberg — Neumeyer Nürn¬
berg ; l860 München — FC . Schweinfurt.

Gau Südwest : FSV . Frankfurt - SV . Wiesbaden: FK Pir¬
masens — Reichsbahn Frankfurt.

BezirksNasse -Verbandsspiele in Bade «
Staffel 1 : Seckenheim — Brühl ; Feudenheim — Weinheim;

Phönix Mannheim - 07 Mannheim ; Neulutzheim — Viern¬
heim ; Ilvesheim — Käfertal. Staffel 2 : Union Heidelberg gegen
05 Heidelberg; Limbach — Kirchhsim ; Neckarhausen — Wies-
loch ; Plankstadt — Schwetzingen ; Eberbach — Walldürn. Staf¬
fel 3 : Rirkenfeld — Brötzingen ; Blankenloch — VfR. Pforz¬
heim ; BSC . Pforzheim — Dillweißenstein; Frankonia Karls¬
ruhe — Cutingen ; Niesern — Söllingen ; Würm — Erötzingen .
Staffel 1 : Durmersheim — Aue ; Rüppurr — Ettlingen ; Beiert¬
heim — Baden- Baden ; Knielingen — Durlach : Rastatt — Kup¬
penheim; Weingarten — Daxlanden. Staffel S : Emmendingen
gegen Jahn Ossenburg ; Waldkirch — Elgersweier ; Lahr gegen
Achern ; Kehl — Eutach . Staffel 8 : Lörrach — Rheinfelden;
Fahrnau — Schopfheim ; Sportfr . Freiburg — Wehr . Staffel 7 :
Villingen — FC . Konstanz ; Mönchweiler — Radolfzell; VsR.
Konstanz — St . Georgen; Singen — Eottmadingen; Donau-
eschingen — Stockach.

-L-

„Kurpfalz -Nennen " bei Hvckenheim
Mit dem letzten Meisterschaftslaufum die Deutsche Kraftrad»

Straßenmeisterjchaft 1938 im Kurpsalz - Rennen auf dem ver¬
besserten Hockcnheimer Rennkurs findet die Motorradrennzeit
1938 in Deutschland am 16 . Oktober ihren Abschluß. 79 Fahrer,
darunter alle, die im deutschen Rennfahrerlager einen Namen
haben, sind gemeldet. Der Meistertitel ist in der 250er Klasse
Kluge (Auto-Uaion -DKW .) nicht mehr zunehmen , ebenso hat in
der 500er Klasse der BMW .-Frbriksahrer Feldwebel Meier den
Titel bereits in der Tasche. Nur in der 350er Klasse könnte
der 16. Oktober noch eine Veränderung bringen . Hier führt zur
Zeit Walfried Winkler (Auto-Union-DKW.) mit 8 Punkten
vor Vodmer ( NSU .) mit 5, Fleischmann (NSU .) und Bungerz
lAuto -Union-DKW . ) mit je 3 und Wünsche (Auto-Union-DKW.)
mit 2 Punkten. Erstmalig werden ans dem Hockenheimer Kurs
auch drei Rennen für kompressorloss Sportwagen durchgeführt.
Nachwuchsfahrer Hartmann wird auf dem Mercedes -Benz-Renn-
« agen einige Dorstcklungsrunden drehen.

II. Gauoffenes Schwimmen des Karlsruher Turnvereins 1818.
Da Mitte dieses Monats mit der Wieder -Erössnung des um -

gebauten Städt . Vierordtbades in Karlsruhe gerechnet werden
kann , ist der Termin für das II. Eausssene Schwimmen des
Karlsruher Turnvereins auf den 30. Oktober 1938 festgesetzt
worden. Nach der Neugestaltung des Städt . Vierordtbades ist
auch der äußere Rahmen für derartige Veranstaltungen in der
badischen Eauhauptstadt ein schönerer geworden . Dies wird
dazu bsitragen, die diesjährige Veranstaltung noch volkstümli¬
cher zu machen , denn die Karlsruher werden es sich wohl nicht
nehmen lassen , bei der ersten Groß -Veranstaltung in ihrem
neuen Bad dabei zu sein . Daß auch das sportliche Geschehen
vollauf befriedigen wird, dafür bürgen die bad . Schwimm -Ber-
eine , die schon im letzten Jahr so zahlreich vertreten waren.

Das Wetter
Zeitweise auffrischende Winde ans Südwest bis West. Im

Süden meist heiter , in den nördlichen Gebietsteilen vor¬
übergehend stärkere Bewölkung . Meist trocken. Weiterhin
starke Schwankungen der Temperaturen zwischen Tag «Zud
Nacht.

Verlauf des Abends wird das eindrucksvolle Hiuiian-n ,
mit größtem Beifall über die deutschen Lichtspielbühnen ging,
„Der Katzensteg" zur Vorführung kommen . Schon heute weisen
wir auf dieses Monumentalbildwerk die große Zahl der hiesigen
Filmfreunde hin.

»

Fürchterliche Schmerze»
und Gliederreißen."

Rundgang.
Wöschbach, 15. Okt . Kürzlich fand in unserer Gemeinde durch

denKreisbaumwart eine Klurbesichtigung statt , die bei den hie¬
sigen Bauern und Landwirten großem Interesse begegnete , wur¬
den ihnen doch im Laufe dieses Rundganges anhand von prak¬
tischen Beispielen viele Winke auf den Weg gegeben . Die an¬
schließende Versammlung brachte dann einen interessanten Vor¬
trag über wichtige Arbeiten und Maßnahmen zur jetzigen Herbst¬
zeit, der mit der Mahnung schloß , nicht auf den Lorbeeren aus¬
zuruhen, sondern das Gelingen einer neuen Ernte schon jetzt
wieder durch gründliche Boden- und Baumpflege zu sichern .
Ortsgruppenleiter Ziegler fand für die Ausführungen, die
wichtige Winke enthielten , namens der Gemeinde an den Red¬
ner herzliche Dankesworte und ermahnte die Anwesenden , ihre
besten Kräfte nunmehr für die kommende Arbeit einzusetzen .

Nmh Svmllsgs 4er SjmA
Der Sonntagsverkehr von Frischobst und Südfrüchten war

bisher nur für die offenen Verkaufsstellen einheitlich geregelt,
während das ambulante GMrrbe innerhalb des Rsirhes ver¬
schieden behandelt wurde. Der Reichsarbeitsminister hat jetzt
in öinem Erlaß auch »für dos ambulante Gewerbe den Obstoer¬
kauf an den Sontztggsn erleichtert . In seinem Erlaß fuhrt der
Minister aus , daß -es nicht angebracht sei, die Abgabe von Frisch¬
obst angesichts keiner leichten Verderblichkeit unnötig zu erschwe¬
ren . Bei der Zulassung von Aufnahmen für den Sonntagsver¬
kauf soll künftig auch das ambulante Gewerbe nach den Nicht -

'lnnen jür. kn« offenen Verkaufsstellen-behandelt werden . Danach
ist der Fristhobstverkaus au Sonu - Mud Feiertage« währeud des
tgauzen Jahres für die Dyuer -von . zwei Stunden allgemei« zu-
gelqsse». Außerdem kann in Gegenden , die an Sonn - und Feier¬
tagen besonders starken Fremdenverkehr aufweisen, an 26 Sonn-
dder Feiertagen im Jahre der Verkauf sogar jür die Dauer von

ifiinf Stunden zugelasseu werden .
Unter die Verordnung fallen , auch die schon abgeschlossenen,aber noch nicht erfüllten Rechtsgeschäfte über Waren, die durchdas Verbot betroffen werden. Lediglich in den Fällen , in deneneine Unbedenklichkeitsbescheinigung schon erteilt ist, bedarf es« mer « usndhmegenehMgüng Nicht mehr .

fydetrndeutschen Gebieten upd dem Lande yssterreich . Z,
Handlungen sind unter die Strasbesttmmuygeirder Vero
—br ^ MttenyerSshr geMt .

- - - - -

„Jetzt von allen Schmerzen befreit."

krau Mildenberg, Gärtnersgattin, Düsseldorf , Mühsenstraße 23,
erichtet uns am 16. Februar 1938 : „Mein Mann chatte immer
ärchterliche Schmerzen im Nacken , er konnte den Kopf nicht drehen
nd des Nachts konnte er vor Schmerzen nicht schlafen . Da wurde
sm geraten, Togal zu nehmen . Schon nach der ersten großen
chckung bekam er Linderung . Nach 2 weiteren Packungen hat es

ihm so gut geholfen , daß er
jetzt von allen Schmerzen be .
freit ist . Er hatte auch immer
so Reißen in ' den Gliedern

R? - ^ und alles ist nun vrrschwun-
"̂ den. Nun fing ich leider vor

Weihnachten an . Ich bekam so
im rechten Knie ,

daß ich 4 Wochen im Bett lie¬
gen mußte . Ich konnte nicht
mehr die Treppe auf - oder ab¬
gehen . Nun nahm auch ich
Togal und wie ein Wunder ,

hatte noch nicht ganz 3 von den großen Gläschen regelmäßig ge»
mmen un ^ der Schmerz ist verschwunden."
ie Erfahrungen anderer sind wertvoll ! Der Bericht von Frau Mil-
nberg ist einer von vielen , der uns unaufgefordert aus Dankbar -
it zugegangen ist . In der Tat hatTogal Unzähligen bei Rheuma ,
jicht, Ischias , Hexenschuß, Nerven - und Kopfschmerzen sowie Ec -
'

tungskrankheiten , Grippe und Influenza rasche Hilfe gebracht,
z hat keine schädlichen Nebenerscheinungen und die hervorragende
ärkung des Togal wurde von Aerzten und Kliniken seit Jahren
.stätigt . Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute'neu Versuch — aber nehmen Sie nur Togall In allen Apo-
.eken erhältlich . RM . 1 .24.
:sen Sie das Buch „Der Kampf gegen den Schmerz". Es ist für
ranke und Gesunde von größtem Interesse. Sie erhalten es auf
un sch kostenlos u. unverbindlich vom Togalwerk München 27« 5 vv

Mottsgasmasken.
Die Ausgabe der bereits bezablten V .-M ., sowie der weitere

Akauf det Masken erfolgt jeweils
E Samstag « awmiltag von IS —17 Uhr

)er Geschäftsstelle des RLB , Ettlingerstraße 4.
RSB . . Ortsgruppe « Nord « Süd . Karlsruhe-Durlach.

Abonnenten unterstützt unsere Inserenten !
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Duelachee Kttmschau
Die Skalakichtspiele zeigen : Luis Trenker ! Diesmal in dem

wirklich wohlgelungenen Filmlustspiel „Liebesbriefe aus dem
Engadin ".

„Geliebter Schatz ! Ich habe Dich im vorigen Winter in Sankt
Christoph gesehen und Hab mich verliebt in Dich ganz und gar .
Komm doch, komm , lieber Schatz , in diesem Lahr nach Sankt
Florian , denn ich Hab Dich so gern wie der Himmel seine Stern ,und ich lieb- Dich so fest wie der Baum seiue Aest . Ich schicke
Dir inoin Lichtbild mit und bin in Ewigkeit Amen Dein Toni
Anewanter , Europameister im Sprung - und Langlauf . Bringe
5000 Dollar für unsere neue Bobbahn mit ."

Es ist sonnenklar : ein solcher Brief kann nur an eine begü¬
terte Dame gehen. Constance , die soeben dahinter gekommen ist,
das ; Lord Baxter sich nur ihres Geldes wegen mit ihr verloben
wollte , nimmt die Einladung nach dem Engadin an .

Eines Tages steht also auch Constance vor Toni , aber der in¬
teressiert sich überhaupt nicht für sie. Für ihn scheint es nur
eines zu geben : den Dienst auf der Sprungschanze und auf der
„Jdistenwrese "

. Trotzdem giht es einige Leute , die der Auf¬
fassung find, Toni habe es sehr mehr auf die Reize seiner Schü¬
lerinnen als auf ihre Ausbildung abgesehen. Ein Signore
Sacribandi aus Neapel wist mit ihm abrechnen, weil er seiner
Frau einen Liebesbrief geschickt habe . Der abgeblitzte Lord
Baxter schickt seinen Kammerdiener Lack ins Engadin , um zu
verhüten , das; Constance „Dummheiten macht "

. Und schließlich
beschäftigt sich der Amtsrichter des Ortes mit der Morast. Der
Kammerdiener Lack übt sein Aufpasseramt erfolgreich aus .
Constance, immer wieder von Toni „versetzt "

, verliebt sich in
Jack und wird wieder geliebt . Und was macht Dorothy ? Sie
schiebt sich mehr und mehr in den Vordergrund . Wie das die
„besten Freundinnen " so machen : sie schnappt Constance den
Toni weg. Sie weiß es so einzurichten , daß ausgerechnet der
Toni sie „retten " muß , daß er mit ihr auf das Silberhorn
klettert und daß er mit ihr eine Hütte erreicht, in der man end¬
lich allein wäre , wenn sich nicht zufällig Lack u . Constance in
dieselbe Hütte verirrten ! Ln dieser Stunde erläßt der Amts¬
richter einen Haftbefehl gegen den „Heiratsschwindler "

. Toni
jagt auf Skiern seiner geliebten Dorothy nach , verfolgt von dem
Schwarm , der sich die für seine Ergreifung yusgesetzte Prämie
verdienen will . Was da alles passiert, läßt sich nicht erzählen .
Schauen Sie sich den Film an . Vielleicht lernen Sie einstwei¬
len das Lied der Skifahrer , damit Sie es ym Schluß dieses herr¬
lichen Films mitsingen können : Auf Gipselgraten mit Kamera¬
den der Sonne näher ! bkiheil ! Skiheil !

Lm Beiprogramm der neueste Tokis -Kultgrsilm „Gut Holz"
und die Tönende Wochenschau !

H«»» Alber» ist wieder da ! Wie er leibt und lebt und wir
ihn aus seinen großen Filmen kennen. Dieses Mal begeistert
er in dem großen Filmwerk „Fahrendes Volk !", dys gestern
abend erstmals mit größtem Erfolg über die Leinwand ging
und dem größten Interesse auch heute Samstag und an den
kommenden Tagen begegnen wird . „Fahrendes Volk" steht in
der Zeichnung turmhoch über allen bisherigen Zirkusfilmen und
der Zuschauer erlebt nicht nur mit atemloser Spannung das
sprühend-bunte Wunder des Zirkus , verfolgt nicht nur mit lei¬
denschaftlichem Interesse alle die spannenden und erregenden
Darbietungen in der Manege , er wird auch Zeuge dramatischer
Schicksale der Artisten in ihren Wohnwagen , erlebt den Kamps
eines Mannes um seinen Sohn und das Opfer eines Vaters ,
der sein verfehltes Leben sühnt in der Aufopferung für sein
Kind , lieber allem aber steht die Romantik des „fahrenden
Volkes" das mit seinen Wagen in dunkler Nacht über die großen
Straßen der Welt fährt . Der Lärm der Motoren wird von der
Stille der Nacht aufgesogen und verwandelt i« ei« behutsam
ruhiges Geräusch von dunklem Tone , das nickt aufftört . Lm
Morgengrauen stehen sie still am Rands der Stadt , es öffnen
sich die Türen der Wagen , ehe der Schläfer im Orte erwacht.
Der Kreis wird gesteckt, es wird gepflöckt , gerüstet und gebaut ,
wenn die Sonne aufgeht , steht ein Riesenzelt beinahe fertig .
Die Wagen entlassen Tiere wie die Arche Noahs . Spät in
einer Nacht ziehen sie weiter , fort , aus der schlafstummen Stadt ,
auf einer Miele bleibt ein riesiger Kranz festgetretenen Bodens
und für eine Weste noch der Geruch fremden Getiers . Sie fah¬
ren , sie fahren . Und diese Leute sind wie eine Herde gesunder
Tiere , das Kranke wird nickt beschützt, das Kräftige soll nicht
gefährdet werden durch das Schwache , es ist ein unsentimentales
Leben . Es sind großartige Leute , die da leben in Schuld und
Güte , in Härte und Liebe , im Versagen und in der Bewährung .
Da ist die wunderbar festgefügte Person der Madame Florq
(Fran ?oise Rosay ) , ihr junger Sohn Marcel (Hannes Stelzer ) ,
der wie ein junger Hund mutig aber ungeschickt ist , bis er sei¬
nen Weg genau entdeckt hat . Da ist eine kleine verräterische,

einer erlauchten Dynastie anzugehören . Der ganze Film ist un¬
aufdringlich und vollkommen als Abbild des Meyschenwesens.
Wie überall , so wird das Filmwerk in den Kammer -Lichtsptelen
in Durlach weitere begeisterte Aufnahme finden .

Das Markgrafentheater zeigt Heli Finkenzeller , Fritz Kam -
pers , Hans Holt und die Wiener Sängerknaben in dem wun¬
derschönen, herrlichen Film „Konzert in Tirol ".

Wer kann dem kreuzbraven , frischen und immer vergnügten
Junglehrer Toni widerstehen ? Dis hübsche Leni schon gar nicht,
west sie ihn von ganzem Herze» liebt . Die Schulbuben aber
gehen für ihren geliebten „Herrn Lehrer " durchs Feuer , denn
er versteht es, sie richtig zu nehmen , die zappligen , übermütigen
Kerlchen. Der Herr Oberlehrer meint zwar , er wüßte nicht , ob
die Racker bei den vielen Gesangsstunden auch genug in die
Wissenschaften eindringen , doch auch er kann dem Toni nicht
böse sein. And das elegante Fräulein Sylvia aus Wien „fliegt ''
Natürlich sofort auf den schmucken Burschen. Sie heuchelt einen
Peinhruch , damit er sie in seine starken Arme nimmt . . . nur
der reiche Dorfkrämer Wuxzinger kann ihn nicht aurstehen , denn
er ist ihm im Wege bei seinen immer wieder vergeblichen Wer¬
bungen um die Leni . Da kommt ihm die flirthungrige junge
Dame aus der Stadt gerade recht ; sie bringt die Harmonie der
beiden Liebesleute arg ins Wanken mit ihren Tändeleien . —
Und als Leni ihren Toni mit der koketten Sylvia tanzen sieht ,
glaubt sie sich fast betrogen , und Wurzinger scheint Chancen zu
haben . Auch ein Scheunenbrand , bei dem man Toni als An¬
stifter verdächtigt , kommt ihm zu Hilfe . Wenn nicht — ja , wenn
nicht alles doch noch ganz anders käme — mit lustigen Zwischen¬
fällen , ausgelassenen Lungsstreichen und einem großen Konzert
der Wiener Sängerknaben , die hier die Dorfjugcnd spielen, da¬
zu auch einigen dramatischen Ereignissen , rollt die unterhalt¬
same Handlung dem guten Ende zu , in dem sich die beiden auf¬
richtig Liebenden glücklich finden .

Das reichhaltige Beiprogramm zeigt den Tobis -Kulturfilm
„Alt -Regensburg", einen Kurztonfilm „Leichtsinn " und die Usa -
tzon-Woche.

Krühjatzr 1839 Uraufführung des Films vom Adols-Hftler-M^ .^
Auf Anregung des Reichsjugendführers wurde vom diesi»^ '

gen Adolf-Hitler - Marsch, der aus allen deutschen Gauendem Sammeltage ! Fürth führte , ein Film hergestellt. Sei» ^
läufiger Titel heißt „Marschtritt Deutschland"

. Mitarbeiter zReichsjugendführung haben das Drehbuch verfaßt und arbeiiauch als Kameraleute , Regisseure und Schnittmeister , so dak^
Film die erste Gemeinschaftsarbeit der Hitlerjugend auf dis^ I
Gebiet darstellen wird . Der Film stellt eine Zusammenfaffm/der Erlebnisse aller Warscheinhsiten dar , unter denen sich ^
Einheit des Gebietes Patzen befindet , die bei Neckargemünd
filmt worden ist . Aus äst MO Meter Film werden 2—Mg

'
zu einem abendfüllenden Film hergusgeschnittem Er soll et^jm Frühjahr nächsten Lahres öffentlich uraufgeführt w «rd^

A der
Mach n
2, Dorfe
»er Mts
j^ des D
»je unerli
»»er zum
ms keine
pichen LArbeitswoche für Verkehrs - und Tariffragen findet statt.

Lm Gegensatz zur Betriebswirtschaftlichen Arbeitswoche ! bereit sä
DAF , die aus zwingenden Gründen verschoben werden mukm iNÄt
wird die Arbeitswoche für Verkehrs - und Tariffragen vom z/ ^ -
bis 2L Oktober in Mannheim bestimmt durchgeführt . Die 8-,hühr für disse für Betriebsführer und leitende Mitarbeiter vor¬
gesehene Arbeitswoche beträgt einschließlich erstklassiger stmer -
hringung und Verpflegung RM . 55.— . Nähere Auskunft beiden Kroiswaitnngen der Deutschen Arbeitsfront . Anmeldung»,
find an die DAF -, Gaumaltuug Baden , Abt . für Berufs
ziehung und Betriebsführung . Karlsruhe , Ritterstraße 3
richten. z»

Badische Frontkämpfer fahren noch Paris und Le Havre.
Ln der Zeit vom 21 . bis 26 . Oktober findet ein deutsch -fran¬

zösisches Frontkämpsertrefsen in Paris «nd Le Havre statt, , ,
dem je Mü alte Soldaten , Angehörige der RS -Krirgsopser « »-
sorgnng und des Reichskriegerbundes, ans den Gauen Bade»
und Württemberg teilnehmen. Anläßlich des Treffens werden
verschiedene gemeinsame Kundgebungen der deutschen und ftan - I
zösischen Frontkämpfer durchgsführt , die durch die großen ge-
schichtlichen Ereignisse der letzten Wochen ein besonderes Gewicht
erhalten .
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Badische Kunsthalle.
„Meisterwerk deutscher Baukunst «nd Plastik".

Gegenwärtig zeigt das Kupferstichkabinett eine Ausstellung
„Meisterwerke deutscher Baukunst und Plastik des 9. bis 18,
Jahrhunderts " , dir dem schönen Sammelwerk „Deutsche Kunst "
des Angelsachsen-Verlags entnommen ist . Die Hundert und
mehr Blätter geben in vorzüglicher Reproduktion ein sehr aus¬
geglichenes und dazu auch in gewichtigsten Zügen vollkommen
übereinstimmendes Bild der beiden Eroßgebiete deutschen Kunst¬
schaffens, wenn schon natürlich des Raumes wegen kaum die
ganze Vielfalt der in den einzelnen Denkmälern ausgeprägten
Eigenart anfaezeigt werden kann. Lm ersten Saal begegnet
man zunächst der Baukunst in Innen - und Außenaufnahmen ,die an technisch-optischer Treffsicherheit nicht leicht zu überbieten
sind und sogar dem spähenden Auge des Kenners manch Neues
verraten . Daher beeindrucken stark die Bilder aus Maulbronn ,aus Wimpfen , Alpirsbach und Speyer , um bei der vertrauten
Umgebung zu bleiben , es fesselt jedoch nicht minder , was rhein -
abwärts über Mainz , Trier , Köln , Münster oder nordwärts bis
Quedlinburg Und Lübeck zu sehen ist . Die Brücke nach Osten zu
führt über Würzburg nach Nürnberg , München und Regensberg
und findet ihren Abschluß mit österreichischen Baukompositionen
teils kirchlicher , teils weltlicher Herkunft . Gerade in diesen Bei¬
trägen (aus Salzburg , Innsbruck , Wien ) wird der, aufmerksame
Betrachter iune , wie eng doch immer und seit Jahrhunderten
die Baukunst der Ostmark mit der benachbarten deutschen ver¬
bunden war .

Was in all den Großbauten obendrein an deutscher Skulptur
und plastischer Kunst enthalten ist , davon legt der zweite Saal
Zeugnis ab mit gut gewählten Illustrationen von Erabmälern
und Grabsteinen , von Taufbecken und Kanzeln . Betlv -ele bi(h-

- UuezjjMnMNamf Dür ?
'
ach klagt 1835 darüber , daß die

ichenschmause wieder überhand nehmen . Das Oberamt ver¬
riet daher im April 1836 die Leichenmähler .
Ein Leichenbegräbnis gestaltete sich bis 1900 wie folgt : Der
erstorbene blieb bis zur Zeit der Beerdigung im Hause. Außer

: r Todesanzeige im „Durlachcr Wochenblatt " sagte auf Wunsch

sches Trauerspiel von Hebbel. 1 . Abend : „Der gehörnte Sieg¬
fried «. Hierauf : „Siegfrieds Tod". 20 bis gegen 23 . (4.55 ).Sonntag , 18. 10. Nachmittags. Geschlossene Vorstellung s.
NS .-Gem. „Kraft durch Freude "

, Abt . Kulturgemeinde . „Der
Zigeunerbaron". Komische Oper von Johann Strauß . 15 bis
gegen 18- Kein Kartenverkauf ftn Staatstheater .
Abends . C 3 . Th . - Eem . 1501—1000 . „Der Zigeuuerbar »»".
Komische Oper von Johann Strauß . 19,30—22,30 . (4.55 ) .

Montag , 17. 19. Geschlossene Vorstellung f . d . NS .- Gem . „Kraft
durch Freude "

, Abt . Kulturgemeinde . „Fidelio ". Oper von
Ludwig van Beethoven . 20—22,30 . Kein Kartenverkauf im
Staatstheater .

Dienstag , 18. 19. V 3. Th .-Eem. 1—100 . „Das kleine Hofto»-
zert " . Musikal . Lustspiel a . d . Welt Spitzwegs von Ver>
hoeven und Impekoven . Musik von Nick . 20- 23,15 . (4.55 ).

Mittwoch, 19. 19. Erschloss. Vorstellung f. d . NSE . „Kraft durch
Freude "

, Abt . Kulturgemeinde . „Fidelio " . Oper von Lud-
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20—22,30 . Kein Kartenverkauf i» IM .Gespinst

eifersüchtige Schwester (Ulla Gauglitz ) — niemand spricht es je m Prokurator das Ableben in Bekanntenkreisen an . Eme
aus , was sie tat und niemand scheint es beachten, das ist Viertelstunde vor Abfahrt läutete auf dem Kirchturm eme
großartig gemacht — und da ist die junge Liegende Pvonne » locke . Das war das sog . Zeichen . Dann läutete die Glocke.
(Irene v. Meyendorsf ) . Da ist Fernand , dieser groß angelegte üs der Leichenmg den Friedhof erreicht hatte . Die Leichenzüge
verlorene , dieser tragische Fernand mit dem gütigen Herzen singen alle durch die Herrenstraße . Für Kinder war ein be-
(Hans Alkers ) . Da ist der Herr Direktor (Herbert Hübner ) mit anderer Totenwagcn vorhanden . Es war eine Hofkutsche und
dem stolzen , harten und schließlich gebrochenen Bewußtsein , >er Sarg wurde in ein Gelaß unter dem Bock des Kutschers

Man trinke kurz vor dem Zubettgehen möglichst heiß zweimal je eine Was uns zunächst auf dem alten Friedhof heute noch interes -

eschoben . Auf Wunsch sangen die Schülerinnen der 8 . Klasse
rm Grabe Erablieder .

Am 4 . November 1900 wurde der alte Gottesacker geschloffen.

AVer vieles ausgezeicynere aniiiei erproore , wiro es oei Erranung - . . . . . . . . . . . . . . _ _rrscheinungen gern wieder anwenden. Lassen Sie sich nicht erst noch ei»o hrstorischen Kunstwert besitzt , ist es an der Zeit , daß - es, um
mal von einem Anfall überraschen , sondern kaufen Sie noch heute Kloste -s zu erhalten, in einen Raum (Rikolauskanells) versetzt wird.'rau-MelissenMistSieerhaUenihn in der blauen OrigmaIpackungmitdbA,jt ^ hi „ finden wir das in gotischem Stil gehaltene Denk-- re. Nonnen m Apotheken und Drogerie,. ,n Flaschen zu 2.80. 1,85 u . 0.90 ^ 2. Bataillons des preuß . Landwehr-Regiments Nr . 16

1, Iserlohn für die in den Kämpfen der bad . Revolution 1849
Ein weiteres Denkmal stand bis 1920

k

«« M » L 8klM ! l, » »MW . N .- si" "
klbsrtraks 32 Aöxrilllckst 1894 kuk IIÜ82 ,as leider beseitigt wurde . Es war aus Eisen , geschmückt mit

Stsmüx » von » » in Vllrv- und Scdulsrtii «-,. Sbwehrläufen , Bajonetten , Kranz und Degengriff , v . Neuenstein
K»«», LaNsrv »»-«» ! LSn,en . i -rerors, Scdliier -Ltui », Ln««- >atte sich bei der Fübrung der badischen Truppen 1803 sehr ver¬tagen . Scimiranren uny Oerxi . nent gemacht. Er starb am 15. Februar 1838 70 Jahre alt .tioknetladrlkste : iVlund - und Nsndiiarmonilis ». ^ , l» - . . . .
ouminidsiie, Ounimi- und reiiuloigpuppen — Kinderislinclien , Bsas den alten Gottesacker für den Veiucher von jeher noch
oiriandea uev. nteressant machte , sind die alten Grabplatten . Zunächst die
-rouett - «,n «i>ie, - frkier- und -rs -cd-nkSmme . lk-!er,pi-. Srabplatte des Apothekers und Bürgermeisters Johann Zach -rel, ygyeridliixen, tNou-on -l'sbi-illate. . „I , _ _ ' ^ , . . Z
Lilden-aiimen -ML Nolr und 01 », . v -ndspiexel. — Kordel " 6NN 1608— 1678 . Der Text aüf der Platte beginnt Mit .
und vindkaden sucii SN OroLverdi -suciier . .Trete herbey du neu und lehrbegieriger Wandersmann und

Ullss 1a ersten Usrkea uacl HualilAtea . — Verknuk mir retrachte" usw . Weiter die Platte des Hosrats Klose, mark-
na ftnackluaxkll . — Lei Zuter Lmpkedluax 90 Taxe AsI . ,räfl . Leibarzt 1624—1702, die seines Sohne ? . . Der Stein des

> .. > . > » ' , . > 5ameralrats Carl Justus Kemelings 1660— 1738 . Die große
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Fast neuer

für großen Knaben von 13—14
Jahren paffend, billig zu per-

. kaufen .
Zu erfragen im Verlag .

SMon Zetel
die

Inschrift beginnt mit : „In dieser Schlafkammer die fröhliche
Erweckung znm Leben" usw . Der Stein der Maria von Batzen¬
dorf. Der Stein des Sohnes des Markgrafen Christof und sei-

Gattin Katharina Höllischer Wwe . geb . Fuchs. Der Stein
, . , . . Präsidenten des Hof - und Kirchenrats Baron von Uexkull

8N8MI5M kSIIAgOItund seiner Gemahlin aeb . Göhler von Ravensburg . Die Jn -
vtlsi ' 1i>klk8i> IoS5- IIschrist beginnt mit : „Wanderer stehe still" . Die interessante

Grabplatte der Christiane Scheid f- 1751 hat als Inschrift : „Sobei
Leichenstein, daß weder Schönheit Mer Tugend ,

Z ? e!«kon ZZ
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noch feiner Witz und reine Jugend ein Freybrief vor dem Todte

wig van Beethoven .
Staatstheater .

Donnerstag , 20. 19. D 4 (Donnerstagmiete) . Th .-Eem. 201- 30«.
Gastspiel Agnes Straub mit eigenem Spielkärper . „Schau¬
spielerin" . Komödie von Ralgnd Schacht. 20 ,bis ngch A.,
( 5 .75 ) .

' -
Freitag , ?1 . 19. E 4 (nicht F-Freitagmiete ) . Th .-Gem . 401—5«S.

Erste Wiederholung . „Die Nibelungen ". Ein deutsches
Trauerspiel von Friedrich Hebbel. 2 . Abend : „Kriemhilds
Rache". 20 bis nach 2ß. (4.55) .

Samstag » 22. 19, E 4 . Th.-Eem. 1 . S .-Gr . und 101—200 . Erste
Wiederholung . „Rienzi , der letzte der Tribunen ". Große
Oper von Richard Wagner . 19,30—23,15 . (5.05) .

Sonntag , 23. 19. Nachmittags. 3. Boxstellung der Sonder¬
miete für Auswärtige (Sonntagnachmfttag -Miete ) . „Rigo-
letto". Oper von Verdi. 15,15— 17,45 . (0 .55—3 .25) .
Abends . C 4. Th .-Gem. 601—700 . Uraufführung . „Der
Untergang Karthagos" . Drama von Eberhard Wolfgang
Moeller . 19.30—22,45 . (4 .55) .

Montag , 24 . 19. Geschlosst Vorstellung f. d . NSG . „Kraft buch

folgende Gräber . Der äußeren Mauer entlang : Straub 1830
bis 1900 , Steinmetz Amtsrev . 1810—83, Hofsmann Oberstleut¬
nant (eine hagere Gestalt mit geschminkten Wangen und stets
einen Zylinder tragend . Er wollte ebener Erde in einem Vack-
steinhäuschen beigesetzt werden .) Reff , Gymnas . -Dir . , 1835—84,
Morlock, Kronenwirt , 1846—83, Beuttenmüller 1842—91 , Balt -
zer 1814—87 , Schmidt , Fabrikant , 1850—86 , Dillenius 1815—85,
Dietz 1819—89 , Dill L . 1812- 87 , Schwarz , Notar , 1816—88,
Sentier v . Lötzen 1815—88, v . Lötzen Frhr . 1828—89, v . Bose
1859—88 , Wickert Marie 1869- 88, Wacker Amalie 1855- 89,
Schmidt Familiengrab , Fleischmann , Heidenreich Luise 1817 bis
1891, Loser 1802—68, Stein Emma 1819—1900 , Schmidt Xaver
I808—93 großes Familiengrab , Wickert Herm ., Renz Heinrich,
Reichert Med . -Rat 1836—96 , Dietz 2vh . 1825- 96 , Vechtel Aug.
Dekan 1824—96 . Morlock Leop. 1825—80 , Friederich , Morlock L.
1813—79 , Eichrodt Bez . -Förster , Fux Wilh . Ehr ., Bürgermeister
1770—1841 , Kämmerer , Eberle Val . , Bannet Jean , Gritzner
Josefina 1799—1855 , Löffel , Förster , Dyrßen , Gamer , Ober¬
förster . Hildebrandt . Stabsarzt , 1837—98 , Schweizer Elise 1824
bis 1898 , Vögelin Christofine 1815—87, Schweizer Christof 1769
bis 1849 , Unger , Oesterr . Genie Major 1827—87 Gruft , Unger
Friedrich , Unger , Notar , 1830—84 , Unger von Rob . Gen . Major
1828—87 , Lichtenberger , Maercklin 1814—66, Renz A . 1803—66,
Koch 1804—67 . In den Feldern : Reißner Berta 1845—1892,
Steinbrunn Luise 1855—92 , Kratz Karol 1823—92 , Altfelix ,
Blechner , 1813—92 . Siegrist Hauptl . 1798- 1864 , Dilger Ru .,
Nußberger Friedr . , Holmann , Förster , Schmidt Gertrud 184l>—
1892 , Kindler Friedrich , Rittershofer Phil . 1839—92, Gesell K .
1849—92 , Pielmann Aug . , Prof . , 1852—92, Wagner Magdal .
1865—92, Buck Frieda , Häuser Lina 1877—92 , Oeder Heinrich
1833—92 , Dörner . Hauptl . . 1801—66 , Büchle Karl 1853—93,
Hummel Jak . , Usfelmann Karl 1826—93, Bauer Georg, Lind -
ner Wilh . 1824—93 , Link Christine 1845—93 , Weißinger Bür¬
germeister 1807—66 , VIeidorn Max 1837—93 (Trompeter vom
Turmberg ) , Goldschmidt Fr . Aug . 1847—93 , Zeltmann Magdal .
1826—93 . Löwer 1830- 93 , Zeltmann L . 1826- 93, Fröhlich L.
Jtte , Pfarrerswitwe , 1854—93 , Spangenberg 1874—93 , Kindler
Karl 1813—87 , Birmelin Alb . 1851—93, Liebenstein , Hauptl .,
1830—93 , Kappler , Ratsdiener , 1820—93 , L . Schweizer, E . Seu -
fert 1840 —88 , Wagner . Elaßner , Pb . Schenkel, Nußberger ,
Vögelin , Zachmann , Vöhringer , Apotheker, Wickert, Fabrikant .
Beck , Kirchenrat , 1784—1852 , H . Kreuzer 1832—83, Joh . Schwei¬
zer 1811—83 , Waag Gabr . 1769— 1854 , Lammwirt Becker 1790
bis 1756 , Dups 1830—1888 , Heß , Accisor 1802—86 , Süpfle , Es-
siosiabr . 1840—87, Biirck Müller ^ 821—87 , Schenkel, Weinberg -
wiri , 1840—99 , Löwer , Blechnerm ., Delker , Vierbr . 1842—87,
Weiß, ' Pflugwirt , Derrer , Bierbr . , 1815—73, Keffelheim 1836—
1888 , Unger , Gruft , Familie Wieland , Gruft , Hengst usw .
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Dem Dorfe die dorkeigeue schule
N der Vergangenheit konnte »die Landschule ihren Aufgaben

Mach nicht voll .gerecht werden, weil sie nicht, -im Eigewwesen
^ Dorfes wurzelte. Sie war »lediglich eine .primitivere Form

r̂ städtischen Schrile , die Mts die Belange und Notwendigkei-
E» des Dorfes kaum -Nücksicht nahm . Die . Kinder lernten wohl
H unerläßlichen Ding», wie Lesen, Schreiben und Rechnen ,
M zum dörflichen Lebenskreis selbst bestand von . der Schule
HS keine . Verbindung. Wenn die Verhältnisse tatsächlich an
Hinchen Stellen "besser lügen, so nur dank der persönlichen Ein -
btchereitschaft des Dorflehrers , der vielleicht selbst bäuerlichem
MhlÄht entstammte und instinktiv seinem Schukbetrieb ein
vrfttzenes Gesicht gab .

Per auch beim Landvolk -sslbst genoß -die Dorfchule nicht die
Mung, die ihr bei ihrer großen Bedeutung für die Erziehung
ch Kinder eigentlich yebiihtte. Wem -es der Geldbeutel itgend-
H gestattete , der schickte seine Kinder kn -die Schule der Stadt ,
rüi das Dorf selbst wirr diese Entwicklung in mehr als einer
Msicht verhängnisvoll . Die Flucht von der Landschule bedeu -
M in den meisten Fällen die Flucht vom Lande LbÄchaupt.
Mdcr , die jahrelang ihrem eigentlichen Lebenskreise gerade in
rmrm Alter entrissen werden, in dem sie 'für neue Gedanken
gjasders aufnahmefähig sind, werden ihm leicht für »immer
vchremdet . Es sind fast immer gerade die -Begabtesten und
Nichtigsten gewesen, die von der Dorfschule nicht befriedigt wur¬
den. To hat die Landschule vielerorts gerade zu einer Art
Ktgenauslese unter den Dorfkindern geführt . Bei der hohen
xedeutung des Bauerntums für das Leben unseres ganzen
Kalkes brauchen wir -aber auch in den künftigen Generationen

auf den Bauernhöfen tüchtige und aufgeschlossene Menschen
Nur sie werden fähig sein , die großen Aufgaben, die auch in
Zukunst an das Landvolk gestellt werden, zu erfüllen. Es ist
daher eine Selbstverständlichkeit, daß eine Neuordnung des
Landschulweseus erfolgen muß .

Der Reichsnährstand und der NS --Lehrerbund beschäftigen sich
bereits seit längerem mit derartigen Planungsarbeiten , die
jetzt so weit gediehen find, daß die Oössentlichkeit in den nächsten
Wochen auf großen Kundgebungen, die in jeder Laudesbauern-
sihaft veranstaltet werden, mit ihnen bekannt gemacht werden
wird . Der Schulgarten wird in Zukunft als . vorzügliches Mit¬
tel Mr Aufrechterhaktung der unmittelbaren Verbindung zwi¬
schen Schule und Landarbeit einen weiteren .Ausbau erfahren.
Dem gleichen Zweck dienen auch Betriebsbesichtigungen, auf
denen von Sachkundigen den Kindern der Kampf des Land -
-völkos «m -die -Brotfreiheit an Ort und Stelle » klargemacht wird.
Die Schulbüchersien werden ebenfalls mehr als bisher auf die
Aufgaben der -Landschule als Bildungsstätte zukünftiger Bauern
und Bäuerinnen abgestellt werden . Auch die Lehrpläne wer¬
den den besonderen 'Verhältnissen im Dorf . angepaßt werden
müssen . Bei den Schwierigkeiten, die der Betrieb einer Land¬
schule, in der oft die verschiedensten Altersklassen gleichzeitig im
gleichen Raum unterrichtet werden müssen, ist es selbstverständ¬
lich, daß der Landschule auch alle modernen Unterrichtsmittel,ldie Zeitungen , Filme , Bilder , Rundfunkgeräte, Ausstellungen
usw . zur Verfügung stthen müssen . Die Eegenwartsarbeit der
Landsthule ist in starkem Muhe mitverantwortlich für die Tüch¬
tigkeit -der -nächsten Bauerngeneration .

Spinnen auf Herbstsahrt .
An sonstigen . Herbsttagen fliegen feine, weiße Fäden durch die

Ixest , die letzten Erinnerungen des Sommers — Altweibdrsom-
I « r nennt man -sie . -Feine Spinnfäden sind es . die der Herbst -
iMdvon den Pflanzen losgerissen hat. Man wußte früher
IHcht recht Bescheid damit, daher versuchte man allerhand Deu-
liDM . Den Kindern erzählte mün, daß hie Fäden .fleißigen
! Spinnerinnen fdrtgeflogen seien. Nach einem anderen Polks -
I stauben läßt Frau Holle diese Sonnenfäden zur Erde -fliegen.
IHH Maritznsäden mennt man den Altweibersommer, und
I »M« he Sage weiß von ihnen zu berichten . Ein Mädchen soll
Isuden Mond -verfetzt worden fein , weil -es am Sonntag spann .
iMve -Spinnfäden sind -es . -die dann -zur Herbstzeit zur Erde -
I ««-erfliegen. Noch manch rührende Eizählung behandelt das- i
iWr Thema . An die fleißigen Spinnen aber , die wirÄichen -
IkWber , denkt man nicht. Jene benutzen das Gespinst zur Wan - -
lstrfahrt. Sie fetzen sich darauf fest und lassen sich vom Winde
losttrrtreibsn. Wollen sie sich aber zur -Erde niederlassen , so
loißekü sie den Faden um den Fuß >und sinken immer tiefer,
i Wen stngelangt, beißt div Spinne den Faden vom Fuß ab und

Gespinst W,gt als Altweibersommer in -die Lüfte .

3«r rrsten MvM- e« WHW.-Sammlung
Am Sonntag hat die Deutsche Arbeitsfront die erste ösfent-Me Sammlung für das Winterhilfswerk durchzuführen. An alle

Wissenden Volksgenosien im Betrieb, im Handel und im Ee-
MÄe des Gaues Baden richte , ich die Bitte , das Winterhilfs -
stetk durch eine Spende so zu fördern , wie es der Führer an-
Wjch der Eröffnung des WiNterhikfswevkes in Berlin aus-
Mttochen hat.

Die Betreuung der Volksgenossen aus der Ostmark sowie der
lgdas Reich heimgekehrten Volksgenosien und Volksgenossinnen*ur dom Sudetsnland zeigt, daß das Winterhilfswerk weit EberAn bishevigen Rahmen hinausgehende Verpflichtungen über¬
nehmen mutz, die es jedoch nur erfüllen kann, wenn .unser Äiolk» allen ssefuen -Teilen der Parole des Führers Folge leistet .

Am 15. und 16. Oktober werden Betriebssichrer und WalterAr D - F . unter dem Motto : „Schaffende sammeln —
schaffend e g e b e n" euch zur Spende auffordern . Helft ihnenM bömtzßt eure Spende nach der Größe unserer Leit . Heilwtler ! Dr. R . R o t h, Eauohmann der DAF .

Straßensammlung im Pfinztal .
Hpötzingen , 15. Ott. . Hier und in den anderen Orten des

Winztales wird heute Samstag und morgen Sonntag hie erste
ttraßensammlung dieses Winterhalbjahres durchgaführt . An
Äe Einwohner ergeht die Bitte , sich noch mehr als . bisher der
Mulles- und Helserpslicht .gegenüber den notleidenden Polks -
sinvsien aus dern Reich bewußt zu sein und nach besten Kräften
V spenden. Wir wirsen gewiß , sein , daß -mit einem ausgezeich -
Mn Sanstnelergebnis bas !Pfi «ztal -dem -Führer-den Dank für

großen Verdienste abstattet.
«8-

D »r Betriebssport «« »schiert
Arötzingen , 15. Ok 't . Der Betriebssport chat auch in Erötzinger^ trieben -sssten -Kuß -gefaßt und hat -eine ansehnliche Höhe Lr-

Kcht , was daraus heroorgsht, daß die Betriabsmannsthaft der
Wi. Chem. Fabrik Petunia von hier mit 548 Punkten (ZOO.
A und 50 je Sportart ) vor starker Konkurrenz den ersten
Witz in der Betriebsklasie 1 belegen konnte .

-M-
Kkrchweih in Berghausen uckd Wöschbach.

Serghausen, 15 . Ott. Morgen Sonntag . -wird ^ ls Äusklgng
Ar Kirchweihfeste im Pfinztal in althergebrachter Weise in
Uerem Ort und . -im Rachbardorf Wöschbachtdie Kirchweih M -
M »t werden . Msprün ^ ich -ein « in -kirchliches Fest , nrft dem
M das kirchliche Erntedankfest in Verbindung stand , ist es im
«Urse der Zeiten zu einem Volksfest mit bodenständigem Drauch -
Am geworden. Kuchen , süßer .Most und süßer Wein -Gilden auch
Ar das Genießerische des Tages . Die Wagen mit dem .Fleuen
biißen "

, sind, mit Blumen reich geschmückt, bereits im Lause .Ar letzten Tage angerollt . Und wenn sich dann auf das bunte
miern der Abend senkt, dann geht Ss zum frohen .Ktrchwckih-
Anz. Wenn diese Kirchweih auch viel von dem aliön Glanz
Alleren hat, einen -Rang hat sie behalten, den des Kuchensestes .
«chon am gestrigen Freitag setztg bei den Bäckereien nnser-rs -
Ates und in Wöschbach ein großer Andrang ein, -der heute
Bwstag nachmittag seinen Höhepunkt erreichen wird, denn ein
Mr Kirchweihkuchen ist an diesem Tage eigentlich das Stück
AHaus , das nicht fehlen -darf. — Und wenn dann die letztetr
Mklänge dieses Tages verrauscht find, dann geht -es mit Mie -
lAschritten dem Spätherbst zu, der -mrs vrekr -graue, nebekreiche '
?üge bringen nnd jenes Glanzes « Mehren wird , den zur ZeitAr goldene Herbst -uns schenkt . Darum soll auch in Verghausan
Ad Wöschbach die morgige Kirchweih noch einmal ein Tag ,W der tiefen Freude aber -agch des Daukes flir den reichen*Ägen des Jahres . Erst .-wonn beides vereint äst zu -glüHichrr

Harmonie, kann man vom Kirchweihfest im wahrsten Sinne des
Wortes sprechen.

, ra «y den Bauernregeln ist der Gallus -Tag (16 . Oktober)immer noch ein bedeutsamer Tag für die Landwirtschaft . Am
Eallustag soll die Ernte der letzten Feldfrüchte , der Kartoffeln,der Rüben und des Krautes , beendet -sein . Am Eallustag sott es
regnen, Denn sonst ist ein trockenes Frühjahr zu erwarten:
„Regnet es an St . Gallus nicht, es dem nächsten Frühjahr auchan Regen gebricht ." — ,Dritt St . Gallus trocken auf , folgt ein
nasser Sommer drauf.

" Ein bekannter Banernrcim lautet :
„Zu St . Wall ' laß die Kuh im Stall !" Dieser Spruch weist dar¬
auf hin, -baß «m diese .Zeit bas Vieh nicht mehr auf die Weide
getrieben werden kann. Andere Bauernregeln besagen : „Laß anSt . Gallen den Apfel in den Sack -fallen ." — „Ans St Gallen
muß das -Kraut herein, -sonst schneien Simon und Judas hinein.

"
*

Weinlese in Berghausen.
Berghaus«« , 15. Okt. Nachdem die Trauben in unseren Reb-

geländen in den letzten Tagen noch gut nachgereift sind und die
Frühreben bereits eingeholt sind, wird die Hauptlese nunmehr
am kommenden Dienstag stattfinden. Wenn auch in Bezug aufQualität und Quantität das Ergebnis des Vorjahres nicht er¬
reicht wird, so können wir doch mit dem zu erwartenden Er¬
trag halbwegs zufrieden sein . An den Weinbauern liegt es
nun, die -schwierige Behandlung des Weins der diesjährigenErnte jormältig durchzuführen . In mehreren Hinweisen gabenwir den Weinbauern in den letzten Ausgaben unserer Zeitung
verschiedene wertvolle Hinweise von ersten Fachkräften , die gern
auch mündlich beim Weittbäuinstitut auf dem Augustenberg er¬
teilt werden.

»
Auser« Jubilar «.

Berghausen, 15. Okt. Unser Mitbürger Josef Löffel kann
huet Samstag seinen 71 . Geburtstag feiern. Dem Jubilar un¬
sere besten Glückwünsche für einen weiteren ungetrübtenLebens¬
abend.

*
Filmabend.

Berghanse«,
'15. Okt. Der nächste FilniabenV in unserem Ort

durch die RS -Goufilmstelle findet am -9 . November statt . Im
Verlauf des Abends wird das eindrucksvolle Filmwerk, das
mit größtem Beifall über die deutschen Lichtspielbühnen ging,
„Der Katzensteg" zur Vorführung kommen . Schon heute weisenwir auf dieses Monumentalbildwerk dis große Zahl der hiesigen
Filmfreunde hin.

»
Ruudgang.

Wöschbach, 15. Okt . Kürzlich fand in unserer Gemeinde durch
denKreisbaumwart eine Alurbesichtigung statt , die bei den hie¬
sigen Bauern und Landwirten großem Interesse begegnete , wur¬
den ihnen doch im Laufe dieses Rundganges anhand von prak¬
tischen Beispielen viele Winke auf den Weg gegeben . Die an¬
schließende Versammlung brachte dann einen interessanten Vor¬
trag über wichtige Arbeiten und Maßnahmen zur jetzigen Herbst¬
zeit, der mit der Mahnung schloß, nicht aus den Lorbeeren aus¬
zuruhen, sondern das Gelingen einer neuen Ernte schon jetztwieder durch gründliche Boden- und Bapmpslege zu sichern .
Ortsgruppenleiter Ziegler fand für die Ausführungen, die
wichtige Winke enthielten , namens der Gemeinde an den Red¬
ner herzliche Dankesworte und ermahnte die Anwesenden , ihre
besten Kräfte nunmehr für die kommende Arbeit einzusetzen.

Auch Smmtags ArWoWvektzansM drrStrrchk
Der Sonntagsoerkehr von Frischobst und Südfrüchten war

bisher nur für die offenen Verkaufsstellen einheitlich geregelt,
während das ambulante Gewerbe innerhalb des Reiches ver¬
schieden behandelt wurde. Der Reichsarbeitsminister hat jetzt
in einem Erlaß auch «für hvs ambulante Gewerbe den Obstver¬
kauf an den SMittggsn '-erleichtert . Zn seinem Erlaß führt der
Minister aus , daß -es nicht angebracht sei, die Abgabe von Frisch¬
obst angesichts seiner leichten Verderblichkeit unnötig zu erschwe¬
ren . Bei der Zulassung von Aufnahmen für den Sonntagsver¬
kauf soll künftig auch das ambulante Gewerbe nach den Nicht-
'ttnien jür. die offenen Pmckapssstellen -behgndeft werden . Danach
ist der Frijchobstverkaus au Soun - Mnd Feiertage« während des
tgauzen Jahres für die Dqaer vsn , zwei Stunden allgemein zu-
gelqsie». Außerdem kann in Gegenden, die an Sonn - und Feier¬
tagen besonders starken Fremdenverkehr aufweisen, an 26 Somr-
vder Feiertagen im Jahre der Verkauf sogar für die Dauer von
-fünf Stunden zugeiasien werden .

Unter die Verordnung fallen auch die schon abgeschlossenen,aber noch nicht erfüllten Rechtsgeschäfte über Waren, die durchLas Verbot betroffen werden. Lediglich in den Fällen , in denen« ne Atibedenttichkeitsbescheinigungschon erteilt ist, bedarf es>« ner « usndhmegenehMigüng nicht mehr .
Die Verordnung «Nt auch für den Warenverkehr zwischen den

fydetendeutschen Gebieten upd dem Lande yesterreich. Zuwider¬handlungen sind unter die Strafbestimmungen der Be, »ro »ungüber -dm, -MrreuperSchr geMt .

0ottesdlenstanreiger M das pfinMl
Evaug . Gottesdienst in Grqtzingen mit HMmgeu . Sonntag ,

den 16. Oktober 1938 . Jöhlingen : -Vorm. fthr : Gottesdienst .
Brötzingen: Vorm. V-10 Uhr : KonsirmandtzneiUMrililgsgottes-
dienst , nachm . V§2 Uhr : Christenlehre und Nachmiltbgskirche .

Methodistenkirche (Evaug . Freikirche ) Grtztzingen, Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Sonntag vorm . 8V > Uhr' Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule, , abends A8 Uhr Predigt und SitGstimde .
Dionstag abend 8 Uhr Bibel - , und GssheistMide.

Eoang . Kircheugemeinde Berzhausen. Sonntag , 16. Oktober .
10 Uhr : Gottesdienst zur Eröffnung des Kvllsirmandenunter-
richts, 13 Uhr : Kindergottesdieost.

Methodistcnkirche (Evang. Freikirche ) Berahausen , Gemeinhe -
saal : Hindxnburgstraße. Sonntag nachm. 12>/- Uhr Soiiu -tags -
schule, LV« Uhr Predigt . Dieirstäg abend 8 Uhr .MbÄ - . und .-Ge¬
betstunde .

Gottesdienst in Söllingen . Sonntag , den 16. Oktober, 18. S .
n . Trin . Vorm. 9,30 Uhr : Hauptgottesdienst mit Grchfnung
des Konsirmandenunterrichts (Text : 5 . Mose -6 , 4—7) , 10,G
Uhr : Jugendgottesdienst , nachm. 1 Uhr : Christenlehre .

Kath. Kircheugemeinde Grötzingen . 19. Sonntag nach Pfing¬
sten, 16 . Oktober . Samstag nachm. 4 Ähr Beichtgelegenhoit.
Sonntag früh */-7 Uhr Beich^gelegenhert, 7 Ühr Kommunion-
mesie mit gemeinsamer hl. Kommunion der Mädchen . 9 Uhr
Predigt und Amt, nachher Christenlehre , abends 6 Uhr . Rosen¬
kranz-Andacht mit Segen . Werltaggottesdienst 7 Ahr. Diens¬
tag und Freitag Schülersingmesse . Dienstag und Donnerstag,
abends 8 Uhr, Rosenkranzandacht .

Tages-Än-etger
Samstag , den 15. Oktober 1888.

Bad . Staatstheater -. „Die Nibelungen"
, 20 Ähr .

Skalatheater : „Liebesbriefe aus dem Engadin".
Markgrasentheater: „ Konzert in Tirol" .
Kammerlichtspiele: „Fahrendes Volk " .
Colosseum : Variete .
Blume : Tanz.

Sonntag , den 1K. Oktober 1838.
Bad . Staatstheater : „Der ZigeunerbaroN"

, 19,30 Uhr .
Skalathcatcr : „Liebesbriefe aus dem Engadin".
Markgrasentheater: „Konzert in Tirol ".
Kammcrlichtspicle: „Fahrendes Volk " .
Colosseum : Variete .
Blume : Tanz.
Turnerschaftspkatz : Turnerschast Durlach — KL. Freiburg, 14,30 .
VsR .-Platz : VsR . — FC . Busenbach . 3 Uhr .

Rmtd-rmr
Programm des Neichssendrrs Stuttgart

Sonntag , 16. Oktober : 6 .00 Sonntag -Friihkonzert , 8.00 Wässer»
standsmeldungen, Wetterbericht, ^Büuer hör ' zu"

. , EstmngMk ,8.30 Evangelische Morgenfeier, 0 .00 „Scmntagmorgen Ohne Sor¬gen"
, 10.00 „Der Mensch , der Gewalt über sich selbst hat, leisterdas Schwerste und Größte "

, 10 .34 .Frohe Weisen "
, 11,00 Festkon¬zert , 12.00 Mittagskonzert , 13 .00 Kleines Kapitel der Zett . 13ÜS

Mittagskonzert , 14.00 Kasperle lernt AnstaNd, 14.30 „Musik zurKaffeestunde "
. 15r30 Chorgesang , 16 00 Musik zum Sonntagnach-mittag , 18 00 „Dr Zwiebelkuache " , IgM Sport am Sonutäg ,20.00 Nachrichten , 20 .10 „Wie es euch gefällt"

. 22 -00 Zeitangabe.Nachrichten , Wetter- und Sportbericht, 22 .30 Unterhaltung und
TaNz , 24 .00 Nachtkonzert .

Montag » 17 . Oktober : 5 .45 Morgenkied . Zeitangabe,-Wetterbe¬
richt, Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik , 6,15 Wiederho¬
lung der 2 . Aüendnachrichten , 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrichten .8 .S0. WasierstandsMldunqen, WrtterLerichr Marktbevichts .

'Gym-
nastik, 8 .30 „Fröhliche Morgenmustk "

. 9.20 -Für Dich daheim,10 .00 Die Schildbürger waren gar merkwürdige Leut'
, 10 .30

Bolksmufik und Bauernkalender mit Wetterbericht , -12.00 -Mit¬
tagskonzert. 13.00 Zeitangabe , Nachrichten. Wetterbericht, . 13.15
Mittagskonzert, 1-460 Aus beliebten Opern , 16 .00 Rachmittags-
konzert . 18 .09 Jndustris-Schallplatten , 18.30 Ans Zeit und Leben ,19,00 „Stuttgart spielt aus !"

. 20 .00 Nachrichten, 2015 „Stuttgartspielt auf !"
. 21 .00 „Wenn die Blätter fallen, schäumt der neue

. Wein"
. 22,00 Zeitangabe . Nachrichten . Wetter- undSportbericht,22 . 15 Schottische Tanzmusik aus Edinburgh, 22.40 Nachtmusik und

Tanz, 24:00 Nachtkonzert .
vDigirstag, 18. Oktober : 5 .45 Morgenlied, Zeitangabe, Wetter¬

bericht, Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik , 6 .15 Wieder¬
holung der 2 . Abclndnachrichten , 6.30 Frllhkonzett . Fkühilachrich-
ten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen,-Wetterbericht , Marttberkcht «,Gymnastik . 8 .30 Morgenmusik , 9 .20 Für Dich dkheiM, lsi .00 In
deutschen Bauernstuben aus dem Südosten Europas, 11 .30 Bolks-
ihusik und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12 .00 Mittagskon¬
zert ,

' 13,00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht , 13.15,Mit -
tagskoMert, 14 .00 „Musikalisches Allerlei "

. 16.00 Musik am Nach¬
mittag , 18.00 Baltische Frauen . 18 .30 Aus Zeit ukd Leben , I960
„Lach ' ein bissei , wein ' ein bissel !"

. 20.00 Nachrichten, 20 .10
„Prinz Eugen von, Savoyen "

. 21 .00 Haydn -Zyklus , 22.00 Zeitan¬gabe, Nachrichten . . Wetter- und Eportbeticht , 22.30 Anterhal-
ttmgskotrzcN . 24 .00 Nachtkonzert .

Lesr^ ^t Eure Heimatzeitung „Das Kurlacher Lase »
Nlatt " — ..NlinrtLle , « otr ".

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach,
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr. 53. Fernspr. 204.
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; , stellvertr. Hauptschriftleiterund verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich fstr den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl. in Durlach . D . A. IX . 3752 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr. 4 gültig.
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zirka 50 Zentner , zu verkaufen.

Grötzwaen , Schtllexstraße S

1
zuvermieten. Taselbst-1-Schveib-
tisch, 1 Müchenschrarik und -ein
Pflug -zu verkauftn

GrSMaen , BahuhMraße 7ÄnsteüMeln
zu kaufen gesucht .

Zu erfragen int Verlag .

und 2 auaebaute„ « qchEM
sosort zu verkaufen

Karl Hoffman « , Eddkmänne 7

Leknivtilt. Keil
zu verkaufen.

Zu erfragen T .rptterei Hainer .
Eine dunkelgrüne

verloren . Abzuaebon
Größingen/Löwenstraße 4

üttttllllSil
zu veüauken

Grötzmgen, Kelterstrabe 30
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sehr billig zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag.

Gut
erhaltener

zu verkaufen
D. - Aue , Schwarzwaldstraße 24 .
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Eummi - Lcklvpkar
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Durlach od. Umgebung auf so¬
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von jg . Ehepaar auf 1 Nov . ge¬
sucht. Angebote unter Nr . 538
an den Verlag.
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Wir vertragen er
nickt, wenn man uns ins
warme Wasser steckt,
reibt, wringt ober gor
auskSngt . Hbsr sckönunci
trisck bleiben unsere fär¬
ben uncl unser rortes
Qvwsbs , wenn man uns
in Kolter perril - tauge
leickt clurckwösckt uncl
in klarem Wasser nack¬
spült. Oos ist so einsock,
clok je6ss Xinb er macken
konnl » Huck Ikrs rar -
tsn Locken aus Wolle,
Leicls, Kunstssicls ocler
modernen t^irckgswsbsn
treuen sick, wenn sie
p « r »Ngsp1lsg9 iinUl
pro. c,,»

IZ Nr Vles«
Veluberssowie

ein
bei der Ettlingerftraße zu ver¬

kaufen .
Zu erfragen im Verlas .

AsuvssvSer
(Elektro-Luxl zu verkaufen.

Zu erfragen im Verlag.
Eine gut erhalteneSiitterschMmWlle

sowie ein Kaste «w»ae« ist billig
zu verkauf . D -Aue.Waldhornstrtz
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Was roll ick arbeiten ? Loli ick etv«
sticken o6sr stricken ocler kskeln ?
Oos sincl fragen , clis jstrt okt von froven
s^öclcken gestellt wsrclen . Unsere sekenrwert«

l ^ anLiarbSifr - 5 ckau
wir6 clisss fragen beantworten . Oie
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on sckönsn kioncloibsiten Kot. össucksn 5i»
uns, unser fackpsrsonol wircl Lis gern berate,.

lob lack« ckts Wtxllecksr ru ckem am 8oai »1» 8,28 . 10 .
stuttkillcksncken

, lllilllllülllllillllllllllllilllllllllllllllllllllllillllllllilllllllillllllllM
tuerwit kulneracksodsktllvkvia . ver 8 odluLbs . lIktucket
am 12 November stritt. Zj^rru ergebt nood besonckere
LluIuckunA.

Her Od « r8v88lL « i» » vl8t « r .

Xaod ILazerer ckienstliodsrHdvessnbsit kuds lob meins
Praxis vfierler ausgenommen

Karl I-Iitrkslcl
stooll . gepr . Dentist
I^ eopolckvtrsüe 3

« wMeslMlMlWlillr
an cksr OrötrinAerstiusss

Lkoreen 8 « » i»1» 8 , 0 « n 1« . « LI . 1988 , naobm S ^, lllir

HL«. Varia« I. -
k. r. krewarL l.

i vvliMna. llüüik
weiß „o I fchw. Herd
Rohr 5 zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag
^ WNwoKi'wMlcki -t

Dom,.
beflsis ^Getr. Schuhe zu verkaufe« :

Kinderschuhe . . von 90 an
Dckmenichuhe . . von 120 S an
Herrenschuhe . von >70 » an
kchuhbcfohl - H«ftalt Leiter
Karlsruhe , Blumenstraße 14.

I-edevolil xexen itiiknersuxen u. t
iisut Sieciidose <8 ?kls,ler1 b5 i>tk-
^potkeken u. Vrvxerien. Lieber ru ,

Vorder uock ünnobliebeock untt-r« ückannsedaktsQ.

16lsr - Vrogeriv Kons Kinkelm
c«ntr.-vrog . f . Vogel , Ick .Kitlori»

Abonnenten kaust bei unseren Inserenten !

Ki 'll^ SNNrhNNiliir » brsiter Kksurrtickborö».LXULsieslgS^
NIlUl ' out V,«,Dom Lwtt vorgorsick -

TlLeii«I»clL», »two cm . . . . . . . . 4^ 6
0d »»kan «I1urk , etwa L0x125 cm . . . . . . . . ^
Wancirekon «^, etwa üVxlOO cm . L.95

IpsebisnLabll^en
r-u» i^ b- .t

_ s. üd. 2 .7 S 3 .7L
. . . LiLdi 3 .45 5 -4!

«»u» kok ti. »»e4
aus torblg . m I4o»». I

Wobnrimms ^ scks
nsn, Krvvrrt ck Kont4 »nmortei '. tör VVoUr iclrsrsi , o vHvotgoroictinst. Oköüv stwo l ^ l- xi/O cm . .
XiHiSi, , 6orv pari ., vorgsroictinst, stwo §0x70 cm 2 »?0

^ obwoIIs ^ .^ °Mg 0 . 44 0 .56

Lportwoüs 0 .55
8 oLksnwo »6 ° '° 0 0 . 57

Ljs-umpiwolls lÄ !n
°
pk>°?b«n

°^ 73drovn, dvnil . it>» >». . SO o W> I w

Verlangen Li« unsere rsicb-
bsbil6srts Lonclsrclruckscktib
„Lcköns l-Ionclorbeits "

Vereinigte KoukstSttsn O. m. b. l-l., KHltl . LktltIk
Dsvtscksr Untsrnskmsn

ÜNlll! Olltl! lllNÜ>»llIlll»I
äurcb -^potkeker Wslter lllbrickts Koorsorks-Viscker -
dorrtolloi' ,,8le -6tUU" In weuixen Isxen Ksturssrbe
rurück l — flinksckeHnwenctuiixt — Kein Färbemittel !
Vollkommen unschäcklick ! — krrtklossigs Outockten
unck !ockvsrstänkiigon-vrtslle ! — I Orixiuslklssckedkonste susreickena Z54. Z.50. — Hlleioverksuk :
r « n t r » l - v r o »- « r t « p » a > Vox « >, v « rl » ct >
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